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M I S S I O N

Wir erforschen die Erde und das Leben  
im Dialog mit den Menschen.

V I S I O N

Als exzellentes Forschungsmuseum und  
innovatives Kommunikationszentrum  

prägen wir den wissenschaftlichen und  
gesellschaftlichen Dialog um die Zukunft  

unserer Erde mit – weltweit.
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Eine natürliche Symbiose. Die Handschrift, der Name, 
die globale Sammlung und das Lebenswerk unseres 
Paten und Inspirators Alexander von Humboldt stehen 
ab jetzt für die Arbeit und Aufgabe unseres Museums: 
Forschung vertiefen, Erkenntnisse vermitteln, Gesell-
schaft verändern – alles FÜR NATUR.  

Alexander von Humboldt war der erste global  denkende 
und handelnde Wissenschaftler Deutschlands und 
wird als solcher auch heute noch weltweit verehrt und 
beachtet. Exakt wissenschaftlich arbeitend, global, 
 verantwortlich, politisch denkend und handelnd 
war sein Leben. Sein Name steht über dem Eingang 
 unseres ehrwürdigen Museums – kein Wunder, dass 
wir durch diese Asso ziation und unseren Standort welt-
weit als  Humboldt-Museum berühmt sind.

Seine Handschrift, seine Sammlung, sein Lebenswerk, 
unsere Arbeit und unser Motto bilden damit, wie selbst-
verständlich, eine natürliche Symbiose.

Keine Frage: die Jahre 2015 und 2016 am Museum für 
Naturkunde Berlin waren „Tristan Otto-Jahre“. Gerade 
einmal elf Monate nachdem er uns angeboten worden 
war, konnten wir diesen sensationell gut erhaltenen 
und dunkel-bedrohlich wirkenden Tyrannosaurus rex 
bereits in der Sonderausstellung „Tristan – Berlin zeigt 
Zähne“ präsentieren – das erste jemals in Europa 
gezeigte T. rex-Originalskelett. Dass dieses gelang, 
verdanken wir dem vorbildlichen Einsatz von über 70 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die alles gaben, 
um alles möglich zu machen. Der Erfolg gab ihnen 
recht: das Museum steigerte seine Besucherzahlen 
im Jahr 2016 um 51 % gegenüber dem bereits selbst 
rekordverdächtigen Besucherjahr 2015 und wurde 
mit 821.429 Besucherinnen und Besuchern das mit 
Abstand meistbesuchte Naturkundemuseum Deutsch-
lands und das meistbesuchte der ca. 170 Berliner 
 Museen. Parallel dazu erwies sich Tristan Otto als ein 
hoch spannendes paläontologisches Forschungsobjekt.

A natural symbiosis. The handwriting, the name, his 
global collection and Alexander von Humboldt’s life 
achievements are the inspiration and guidance for the 
work at the Museum für Naturkunde Berlin: deepening 
research, communicating knowledge and changing 
society – for nature / FÜR NATUR. 

Alexander von Humboldt was the first globally 
thinking and acting German scientist. Until today he 
is remembered and revered all over the globe for his 
groundbreaking work. During his long life he effortlessly 
interwove 1) excellent science, 2) complex, holistic 
reflections, 3) thought-leadership in a global context 
with 4) political ideas and action. His name stands 
proud above our entrance door – small wonder that 
all over the world, we are, in relation to this association 
and our home town Berlin – known as the Humboldt 
Museum. 

His signature, his collection and distinguished life, our 
work and our motto thus intertwine to form this natural 
symbiosis. 

No question – 2015 and 2016 were T. rex Tristan Otto’s
years in Berlin. Just eleven months after we were offered 
this unique opportunity, we were able to host the brand-
new exhibition “Tristan – Berlin bares teeth”, featuring 
the sensationally well-preserved Tyrannosaurus rex 
skeleton with its dark, uncanny aura. Tristan Otto, one 
of the best preserved specimens of its kind is also the 
first original T. rex on display in Europe. This would not 
have been possible without the vision and generosity 
of its owners Niels Nielsen and Jens Jensen combined 
with the exemplary skills and commitment of Museum 
für Naturkunde staff. Over 70 staff members took up the 
challenge and gave everything. Their dedication and 
efforts were crowned with success – visitor numbers 
in 2016 rose by 51 % compared to 2015 – an already 
record-breaking year. With 821,429 visitors in 2016, 
the Museum für Naturkunde Berlin became the most-
visited natural history museum in Germany and the 
most visited of all 170 Berlin museums. At the same 
time, Tristan became a most fascinating subject for our 
palaeontological research.

Viel mehr als nur  
„Tristan-Jahre“! 
So much more  

than just Tristan.
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Dass die Jahre 2015 und 2016 außerordentlich erfolg-
reich waren, ist allerdings nicht allein Tristan Ottos 
Verdienst. Der Prozess des Wandels, der 2012 begann, 
trägt nun deutlich Früchte: eine signifikante Steigerung 
der Drittmittel um 40 % (= 23 % des MfN Gesamt-
budgets), eine Steigerung der Besucherzahlen um 75 % 
und eine 50 %ige Steigerung ISI-gelisteter Publikationen
im obersten Quartil (2016 insgesamt 86 % in 1st (59 %) 
und 2nd (27 %) Quartil). Wie dieser Report anschaulich 
zeigt, war das Museum sehr aktiv und sehr erfolgreich 
bei der Digitalisierung der Sammlungen und Inhalte, 
der Erfassung und Beobachtung der biologischen Viel-
falt unseres Planeten, der Bildungs- und Beratungs-
arbeit sowie der Förderung der Bürgerwissenschaften 
auf Berliner, deutschlandweiter und internationaler 
Ebene. Jeder Forschungsbereich arbeitete  intensiv 
 daran, herausragende Leistungen zu erbringen. 
Auf allen relevanten Konferenzen war der international 
agierende Forschungsbereich Evolution und Geopro-
zesse mit Beiträgen vertreten. Durch den Forschungs-
bereich Sammlungsentwicklung und Biodiversitäts-
entdeckung wurden die Sammlungen nach modernsten 
Prinzipien gepflegt und erweitert und für die Forschung 
bereitgestellt. Der Forschungsbereich Digitale Welt und 
Informationswissenschaft hat sich zu einem Zentrum 
für die Sicherung, Bereitstellung und übergreifende 
Nutzung von Daten entwickelt. Die Themen Politikbe-
ratung, Wissenstransfer und Wissenschaftsgeschichte, 
die zunehmend wissenschaftspolitische Bedeutung 
gewinnen, wurden vom Forschungsbereich Wissen-
schaftskommunikation und Wissensforschung forciert. 
Unsere Aktivitäten orientierten sich dabei an den neun 
Leitthemen, die den Rahmen für die Aktivitäten bilden, 
mit denen wir Forschung vertiefen, Erkenntnisse ver-
mitteln und Gesellschaft verändern wollen.

Ende 2016 gelang dann so etwas wie ein politischer
‚Ritterschlag‘. Unter der Überschrift „Investitions-
pakt für die wachsende Wissenschaft“ führte die
Koalitionsvereinbarung des neuen Berliner Senats
aus: „Das Museum für Naturkunde ist einer der
wissenschaftlichen und kulturellen Leuchttürme 
 Berlins. Die Koalition wird die Voraussetzungen für die 
zukunftsweisende Entwicklung seiner Aus stel lungen, 
die Stärkung seiner Forschungskompetenz und 
die langfristige Sicherung und Zugänglichkeit seiner 
wissenschaftlichen Sammlungen als weltweit ge nutzte 
Forschungsinfrastruktur schaffen.“ Ein starkes Ver-
sprechen – das wir meinen verdient zu haben.

Und wenn wir gerade bei diesem Stichwort sind: 
Verdient haben unseren herzlichen Dank einmal mehr 
alle, die mit Herzblut dafür gesorgt haben, dass wir so 
ausgesprochen erfolgreich waren: alle am Museum 
 Tätigen, unser Wissenschaftlicher Beirat, unser Stif-
tungsrat, unsere Zuwendungsgeber, unsere Besucher-
innen und Besucher und alle weiteren Unterstützer-
innen und Unterstützer, die in der einen oder anderen 
Weise ihren Teil zum Erfolg beigetragen haben.

Prof. Johannes Vogel, Ph.D.
Generaldirektor

Museum für Naturkunde Berlin

Stephan Junker
Geschäftsführer

Museum für Naturkunde Berlin

The success of 2015/16 is not just due to Tristan Otto. 
The dynamic transformation that we started in 2012, 
is bearing fruit: since 2012 income from competive 
grants is up by 40 % (now equaling 23 % of the total 
MfN budget), 50 % rise in 1st quartile ISI publications 
(86 % of our ISI publications are now in 1st (59 %) and 
2nd quartile (27 %) ) and 75 % more visitors. As this 
report will demonstrate we are actively digitizing our 
vast collection and other content, discovering and 
describing the world’s biodiversity, educating young 
and old, fostering and exercising leadership for citizen 
science at local, national and international level. 
Every team at the museum strives to deliver excellent 
results. Researchers in the Science Programme of 
Evolution and geo-processes were invited to speak 
at many important international conferences. Staff 
in the Science Programme Collections development 
and biodiversity discovery re-curate our collection in 
accordance with modern principles and make them 
even more accessible for scientific inquiry. The Science 
Programme Digital world and information science is 
developing into a centre for innovative solutions for, 
secure storage and comprehensive access of biological 
data. Science policy advice, knowledge transfer, 
studying the history of our collections and institution 
are all part of our successful political and advocacy 
work. This broad spectrum of research is delivered 
by our Science Programme Public engagement with 
science. All our science is structured in nine themes, 
which allow us to deliver our work: deepening research, 
communicating results and changing society.

Following the 2016 Berlin city election we received an 
important political accolade. The coalition agreement 
included an important paragraph under the heading
‘Investment pact for the development of science’, which 
reads “The Museum für Naturkunde is one of Berlin’s 
scientific and cultural beacons. The coalition senate 
will create the right conditions for a forward-looking 
development of its exhibitions, the enhancement 
of its research competence, as well as ensuring the 
long- term conservation and accessibility of its scientific 
collections as a research infrastructure used by 
scientists all over the world.” What a promise – and   
we believe we deserve it.

We owe heartfelt thanks to so many people and friends: 
whether they work at the Museum, whether they are 
part of our Scientific Advisory Board, our Board of 
Trustees, our sponsors and visitors or in other ways 
support us – they all can justifiably feel proud for their 
share in this success story. Thank you!
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Museum für Naturkunde –  
Leibniz-Institut für  

Evolutions- und  
Biodiversitätsforschung

A u f  e i n e n  Bl i c k  |  At  a  g l a n c e
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Stab
›  Stv. des Generaldirektors
›  ReferentInnen der Generaldirektion
›  Öffentlichkeitsarbeit
›  Serviceeinheiten

Generaldirektor
Prof. Johannes Vogel, Ph. D.

Geschäftsführer
Stephan Junker 

Sekretariat: Heike Nückles / Sabine Schöppe

Stiftungsrat
Vorsitzender: Regierender Bürgermeister Michael Müller

Wissenschaftlicher Beirat
Sprecher: Prof. Dr. Wolfgang Cramer

Personalrat
Vorsitzender: Dr. Stephan Schultka

Frauenvertreterin
Anja Friederichs

Ombudsmann
PD Dr. Mark-Oliver Rödel

Programmbereich I
„ D Y N A M I K  D E R  N A T U R “

Programmbereich II
„ N A T U R  U N D  G E S E L L S C H A F T “

Forschungsbereich 3 

Digitale Welt und  
Informationswissenschaft
Leitung: Dr. Jana Hoffmann 
Co-Leitung: N.N. 
Sekretariat: Ute Scheich

› IT-Forschungsinfrastrukturen 
›  Wissenschaftsdatenmanagement 
›  Biodiversitäts- und Geoinformatik 

Forschungsbereich 4 

Wissenschaftskommunikation 
und Wissensforschung
Leitung: Dr. Katrin Vohland 
Co-Leitung: Astrid Faber / Uwe Moldrzyk 
Sekretariat: Monika Neumann

› Ausstellung und Wissenstransfer 
›  Bildung und Vermittlung 
›  Wissenschaft in der Gesellschaft  
›  Perspektiven auf Natur – PAN  
›  Historische Arbeitsstelle 

Forschungsbereich 2 

Sammlungsentwicklung und 
Biodiversitätsentdeckung
Leitung: Dr. Christiane Quaisser
Co-Leitung: PD Dr. Michael Ohl /  
Dr. Thomas von Rintelen
Sekretariat:  Petra Ebber

› Biodiversitätsentdeckung 
›  Sammlungsentwicklung 
›  Kompetenzzentrum Sammlung

Forschungsbereich 1 

Evolution und Geoprozesse
Leitung: Prof. Dr. Nadia Fröbisch 
Co-Leitung:  PD Dr. Frieder Mayer / 
Prof. Dr. Kai Wünnemann 
Sekretariat: Rita Schmidt / Friederike Schwarz

› Mikroevolution 
›  Evolutionäre Morphologie 
›  Diversitätsdynamik 
›  Impakt- und Meteoritenforschung

Directorate and Administration
›  Deputy Director General
›  Advisors of Directorate
›  Press Office and Public Relations
›  Service Units

Director General
Prof. Johannes Vogel, Ph. D.

Managing Director
Stephan Junker 

Secretariat: Heike Nückles / Sabine Schöppe

Board of Trustees
Chair: Governing Mayor of Berlin Michael Müller

Scientific Advisory Board
Speaker: Prof. Dr. Wolfgang Cramer

Staff Council
Chair: Dr. Stephan Schultka

Women’s Representative
Anja Friederichs

Ombudsman
PD Dr. Mark-Oliver Rödel

Science Theme I
“ D Y N A M I C  N A T U R E ”

Science Theme II
“ S O C I E T Y  A N D  N A T U R E ”

Science Programme 3 

Digital World and
Information Science
Head: Dr. Jana Hoffmann 
Deputy Head: N.N.  
Secretariat: Ute Scheich

› IT Research Infrastructure 
›  Science Data Management 
›  Geo- and Biodiversity Informatics 

Science Programme 4 

Public Engagement with
Science
Head: Dr. Katrin Vohland 
Deputy Heads: Astrid Faber / Uwe Moldrzyk 
Secretariat: Monika Neumann

› Exhibitions and Knowledge Transfer 
›  Education 
›  Science in Society  
›  Perspectives on Nature – PAN  
›  Historical Research 

Science Programme 2 

Collection Development 
and Biodiversity Discovery
Head: Dr. Christiane Quaisser
Deputy Heads: PD Dr. Michael Ohl /  
Dr. Thomas von Rintelen
Secretariat:  Petra Ebber

› Biodiversity Discovery 
›  Collection Development 
›  Centre of Collections

Science Programme 1 

Evolution and Geoprocesses
Head: Prof. Dr. Nadia Fröbisch 
Deputy Heads: PD Dr. Frieder Mayer /  
Prof. Dr. Kai Wünnemann 
Secretariat: Rita Schmidt / Friederike Schwarz

› Microevolution 
›  Evolutionary Morphology 
›  Diversity Dynamics 
›  Impact and Meteorite Research

M U S E U M  F Ü R  N A T U R K U N D E  B E R L I N
M u s e u m  f ü r  N a t u r k u n d e  –  L e i b n i z - I n s t i t u t  f ü r  E v o l u t i o n s -  u n d  B i o d i v e r s i t ä t s f o r s c h u n g



Schnell erklärt 
A quick guide

Das Museum für Naturkunde Berlin besitzt 30 Millionen
Sammlungsobjekte als zentrale Forschungsinfra-
struktur. Diese Sammlungen sollen als wissenschaft-
liche Infrastruktur zu exzellenten, barrierefrei nutz-
baren, integrierten Sammlungen von hoher Relevanz 
fortentwickelt werden. Größte Herausforderungen 
und langfristige Kernaufgaben sind dabei: I) die 
grund sätzliche Verbesserung der Sammlungsunter-
bringung, verbunden mit der Entwicklung eines 
effizienten  Managements und einer adäquaten 
Personalstruktur und II) die umfassende Erschließung 
und Digita lisierung der Sammlungen als Grundlage 
für ihre Inwert setzung in Forschung, Bildung, Kultur, 
innovativen Produkten und Technologien. Vernetzung 
und Transfer sind dabei zentrale Faktoren, um neue 
Nutzungen und Nutzergruppen zu erschließen.

Our collections of some 30 million objects form the 
central infrastructure of the MfN. The development 
of these collections as part of a global scientific 
infrastructure aims at improvements in collection 
storage, accessibility, utility and relevance for science, 
education, culture, citizen science, innovative products 
and technologies. Biggest challenges and long-term 
tasks are: I) general improvement of collection storage, 
II) the development of efficient collections management 
and adequate staffing and III) opening our collections 
through digitization. This will allow for better research 
conditions, encourage more educational, cultural or 
business use , enable knowledge transfer, technological 
developments and the deepening of relationships and 
engagement with new and old users. 

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Sammlungen als globale  
 wissenschaftliche 
 Forschungsinfrastruktur 
Collections as a global
scientific infrastructure
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Am Museum für Naturkunde Berlin widmen sich rund
300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in vier Forschungsbereichen 
insgesamt neun Leitthemen und stehen dabei für ein gemeinsames 
Ziel: Mit Leidenschaft und Kompetenz für Natur.
At the Museum für Naturkunde Berlin, some 300 staff work in four 
science programmes on nine themes. They are united by their deep 
passion and competence for (the study of) nature.

1 0 1 1
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Ziel ist es, die Mechanismen zu erforschen, die die 
 Etablierung bestimmter Baupläne und Organsysteme 
über lange Zeiträume in der Erdgeschichte ermöglich- 
ten, ebenso wie das Verständnis der Hemmnisse, die 
dabei wirken. Besonders die Verknüpfung von Daten 
früherer Lebewesen mit denen heutiger Tiere ist ein 
herausragendes Merkmal der Forschung am Museum
für Naturkunde Berlin. Dies spiegelt sich in dem 
Methodenspektrum wider, das moderne bildgebende 
Verfahren, phylogenetische Analysen und Methoden 
der evolutionären Entwicklungsbiologie miteinander 
verknüpft. Die Erkennung von Eigenschaften, die für 
die Evolution besonders wichtig sind, spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Sie stellt einen zentralen Anknüpfungs- 
punkt zu anderen Leitthemen des Museums dar, ins-
besondere zur Biodiversitätsdynamik und zur Genomik 
der Artbildung. Daraus leitet sich der spezielle Fokus 
des Museums auf Nicht-Modell-Organismen ab, die 
speziell zur Erforschung relevanter Merkmals komplexe 
ausgewählt werden.

Studying the evolutionary history of body plans and 
phenotypes across larger geological timescales has 
always been one of the MfN’s research foci. This 
theme links paleontological and neontological data, 
developing both extinct and extant organisms as model 
systems. Our approach to evolutionary developmental 
biology applies and integrates a wide spectrum of 
different methods in modern imaging techniques, 
molecular biology, study of collections and phylogenetic 
analysis. The identification of evolutionarily significant 
phenotypic traits plays a central role in our science 
and provides a strong connection to other MfN science 
themes, such as biodiversity dynamics or genomics 
and speciation. The special focus in our work is around   
non-model organisms. 

Biologische Artenvielfalt entsteht, wenn sich aus 
Populationen einer Art getrennte Arten entwickeln. 
Während wir die ökologischen Mechanismen der 
Artbildung vergleichsweise gut verstehen, wissen wir 
nahezu nichts über die genetischen Grundlagen, die 
zur Entstehung von neuen Arten führen. So stellt sich 
z. B. die Frage, ob sich nur wenige Gene oder einzelne 
Genombereiche während der Artbildung differenzieren, 
oder ob es zu einer generellen Differenzierung kommt, 
die das gesamte Genom betrifft. Neue Methoden der 
Hochdurchsatzsequenzierung von DNA eröffnen
hierzu neue Forschungsansätze und Einblicke, die vor 
wenigen Jahren noch unvorstellbar waren. Dadurch 
rücken auch Artengruppen ins Blickfeld, die von beson- 
derem evolutionsbiologischen Interesse sind, die aber 
nicht zu den sogenannten Modellorganismen gehören, 
die üblicherweise untersucht werden.

Biological diversity evolves, when populations 
differentiate and develop into new species. While 
we do have a fair understanding of the ecological 
mechanisms of speciation, we know hardly anything 
about the genetic mechanisms leading to the 
emergence of new species. It is still an unanswered 
question whether the entire genome or only a few genes 
or genomic regions are involved in the evolution of 
new species. Advancements in high-throughput DNA 
sequencing allow new scientific approaches and thus 
new insights that were not imaginable before. Today 
we can study non-model organisms and thus gain a 
much broader and potentially deeper understanding 
of evolution.

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Evolutionäre Morphologie 
Evolutionary Morphology 

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Genomik der Artbildung 
Genomics of Speciation
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L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Biodiversitätsdynamik
Diversity Dynamics

Unser Ziel ist es, die Prozesse, die zur Biodiversitäts- 
veränderung in der Erdgeschichte und heute führten 
und führen, sowie deren ökologische und evolutive 
Auswirkungen aufzuklären und zu verfolgen. Dazu 
werden Diversitätsveränderungen untersucht – in 
Raum und Zeit sowie auf verschiedenen Ebenen der 
belebten Welt. Im Mittelpunkt steht die Bedeutung von 
biotischen und abiotischen Faktoren als Steuerungs- 
mechanismen der Biodiversität, von der Ebene der Art 
bis zur Lebensgemeinschaft. Das Leitthema verknüpft 
in einzigartiger Weise Paläontologie und Biologie, 
integriert verschiedene andere Leitthemen und liefert 
Forschungsergebnisse z. B. für die Beurteilung der 
gegenwärtigen Biodiversitätskrise. Erkenntnisse aus 
der Phylogenie, der funktionellen Morphologie, der 
Evolutions- und Populationsgenetik, sowie der Ökologie 
werden hier zusammengebracht.

This theme aims to unravel the processes leading to 
biodiversity changes and its ecological and evolutionary 
consequences. We study the past and the present, 
investigating diversity change along different scales 
in time and space. We particularly focus on the 
significance of biotic and abiotic drivers that may affect 
any level of biodiversity; from intra-specific diversity 
to biological traits and entire communities.This theme 
integrates knowledge from phylogeny, functional 
morphology, evolutionary- and population-genetics 
and ecology. This research is vital to understand, to 
inform and to call for action in light of the current global 
biodiversity and extinction crisis. 

Die Entstehung und Entwicklung der Erde und des 
Lebens wurden maßgeblich durch Kollisionen und 
Einschläge (Impakte) kosmischer Körper geprägt. 
Die Frühgeschichte unseres Planetensystems kann 
anhand von Meteoriten erforscht werden. Krater-
strukturen auf der Erde und den Oberflächen anderer 
Planeten ermöglichen, das Bombardement aus dem 
All zu rekonstruieren, das vermutlich die Entstehung 
und Entwicklung von Lithosphären, Atmosphären und 
Biosphäre entscheidend beeinflusst hat. Physiko- 
 chemische Prozesse während eines Einschlages
können durch die Analyse von Probenmaterial studiert 
werden. Einschlagprozesse und deren Folgen für
die Umwelt können durch Laborexperimente und 
numerische Computermodelle besser verstanden 
werden. Dabei müssen die mikro- und kleinskaligen, 
durch Stoßwellen hervorgerufenen Veränderungen 
von  Mineralen mit jenen großskaligen Prozessen 
 verknüpft werden, die zur Bildung von Impaktkratern 
und -becken führen.

Collisions of cosmic bodies significantly influenced 
the origin and evolution of planet earth and life. 
Investigations of meteorites provide insights into 
the early history of our planetary system. Craters 
on earth and other planetary surfaces allow for 
the reconstruction of such cosmic bombardment 
and how it shaped the genesis and development 
of lithospheres, atmospheres and biospheres. The 
analysis of sample materials provides insights into 
the physicochemical processes at impact. Laboratory 
experiments and numerical computer models give 
a deeper understanding of meteorite impacts and 
their environmental consequences. To gain maximum 
knowledge and understanding, of these fundamental 
processes our teams link small- or micro-scale events 
(such as the shock modifications of minerals) with   
large-scale events (such as the formation of impact 
craters and basins).

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Impakt- und  
Meteoritenforschung 
Impact and  
Meteorite Research

N e u n  L e i t t h e m e n  |  N i n e  s c i e n c e  t h e m e s

1 4 1 5



Bisher sind nur knapp 1,9 Millionen Arten von Lebe- 
wesen bekannt, das entspricht ca. 20 % der tatsächlich
existierenden Arten. Eine moderne, global ausgerichtete
Biodiversitätsforschung strebt jedoch eine möglichst 
vollständige Erfassung aller Lebewesen an, um die 
 Vielfalt des Lebens zu verstehen, sie zu schützen und 
ihr Potenzial zu nutzen, um konkrete Ansätze und 
Lösungen für globale gesellschaftliche Probleme wie 
z. B. Welternährung, nachhaltige Energieversorgung, 
Umweltverschmutzung und Gesundheitsfürsorge 
 abzuleiten. Die Forschung am Museum zielt darauf 
ab, koordinierte Information über die Biodiversität 
in Berlin, Deutschland und weltweit zu liefern. Dafür 
werden die Objekte und Objektdaten in den eige - 
nen Sammlungen erfasst und erforscht. Methoden, 
Services und Tools zur Erfassung und Bestimmung von 
Biodiversität für Wissenschaftler und Nicht-Wissen- 
schaftler werden entwickelt und zur Verfügung gestellt. 

So far, some 1.9 million species are known to 
mankind. This accounts for about 20 % of the total 
estimate of extant species. Modern, global biodiversity 
research strives to compile a complete account of 
life on earth. Discovering and describing all species 
will not only allow us to have a full inventory of life or 
to understand organisms, but will help us to protect 
them and potentially utilize them for societies grande 
challenges, be it food, water or climate security, 
supply of energy, discovery of new medicines or helping 
to solve environmental pollution and fight emerging 
diseases. Science at the MfN, in close collaboration with 
many national and international partners, generates, 
organizes and coordinates information on local, national 
and global biodiversity, providing new insights through 
exact geographic, temporal and genetic information.
Therefore, the objects and object information available 
in the MfN collections are documented and studied. 
At the same time we are developing and using new 
methods, services and tools to create an inventory of 
life while also making them globally available to citizens, 
government, business and science. 

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Integrative  
Biodiversitätsentdeckung 
Integrative
Biodiversity Research

Naturkundemuseen sind zentrale Orte, um weltweit 
integriertes Wissen über Bio- und Geowissenschaften 
zu bewahren, dynamisch in Qualität und Aktualität zu 
sichern und breit und offen zugänglich zu machen. Der
Bedarf an entsprechenden Informationsinfrastrukturen 
ist dabei riesig – unter anderem in Evolutionsforschung, 
Biodiversitätsentdeckung, Biodiversitätsdynamik und 
-monitoring, ökologischer Modellierung, Klimafor- 
schung, Bürgerwissenschaften und Kommunikation mit 
der Gesellschaft. Erforderlich sind virtuelle Forschungs- 
plattformen, die semantische Informationen, Medien-  
und Objekt-Referenzdatenbanken und geeignete 
algorithmische und menschlich-kollaborative Prozesse 
kombinieren. Als dynamische Plattformen aggregieren 
sie Informationen, ermöglichen durch kontinuierliche 
kritische Begutachtung Qualität und dynamisches 
Wissensmanagement und bieten globalen Zugang für 
breite Gesellschaftsschichten.

Natural history museums are unique institutions for 
integrating knowledge in the life and earth sciences, 
from all over the world and our solar system and to 
make such knowledge accessible. We aim to safeguard, 
to actively maintain, to update all information, and 
to make it widely and freely accessible. Molecular 
and evolutionary research; biodiversity dynamics, 
biodiversity discovery and monitoring; ecological 
modelling; climate science research; citizen science; 
and public engagement with science all require 
extensive information infrastructures. Furthermore, 
virtual research platforms need to be developed, 
combining semantic information, media and object 
reference databases as well as relevant algorithmic 
and human/collaborative processes. As dynamic 
platforms these virtual research environments 
aggregate information; allow ongoing critical quality 
assessment and dynamic knowledge management. 
Best of all, they offer global access, thus allowing for 
global collaboration between science and society.

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Dynamische Informations-  
und Wissensintegration 
Dynamic Integration of  
Information and Knowledge
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Hier wird das Museum für Naturkunde Berlin selbst 
zum Untersuchungsobjekt: Wie erfüllt es seine  Aufgabe 
an der Schnittstelle von Wissenschaft, Politik und 
 Gesellschaft und wie sollte es sie erfüllen? Dabei 
werden die historischen, kulturellen und politischen 
Zusammenhänge einbezogen. Es wird untersucht, 
mit welchen Methoden wissenschaftliche Inhalte 
 erfolgreich an unterschiedliche Zielgruppen  vermittelt 
und im Dialog mit verschiedenen gesellschaftlichen 
Akteuren entwickelt und kommuniziert werden 
können. Dabei werden auch die damit verbundenen 
Prozesse der Integration und Partizipation entlang 
des  gesamten Erkenntnisprozesses betrachtet. Das 
Museum stellt sich der Frage, wieviel Partizipation 
seitens der  Forschung zugelassen werden kann, wie 
die Beteiligung von gesellschaftlichen Akteuren am 
wissenschaftlichen Prozess organisiert sein sollte und 
wie die Rückkopplung ins wissenschaftliche System 
funktioniert.

The Museum itself is becoming the object of scientific 
inquiry. This theme examines whether MfN is or how 
it should fulfill its mission at the crossroads between 
science, politics and society. Taking into consideration 
scientific, historical, cultural and political relationships 
we analyze the methods, conduct experiments 
and devise research projects on how the MfN 
communicates science to diverse audiences more 
successfully. Furthermore, we investigate how the 
public programmes at the MfN can be developed, in 
joint efforts and coproduction with internal and external 
stakeholders. We aim to study relevant actions and 
practices in the entire public engagement / science 
participation process. This will allow us to assess the 
utility, the opportunities or obstacles for engaging wider 
publics in different stages of the scientific process. 
Independent from any outcome, this research will 
increase the self-reflective capacity of the MfN, and 
can, in turn, inform the wider science system on its 
way towards open science.

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Wissenskommunikation 
und Partizipation  
in Theorie und Praxis 
Theory and application of 
knowledge communication,  
and Participation

Wissenschaftlicher Austausch, Bildung und Vermitt- 
lung gehören zu den Kernaufgaben eines Forschungs- 
museums. Das Leitthema ‚Wissenstransfer‘ geht 
darüber hinaus und betrachtet Forschungsprozesse, 
Forschungsergebnisse und weitere Museumsleistungen, 
die sich außerhalb des Museums weiter nutzen lassen 
könnten, beispielsweise in fachfremden Disziplinen, in 
der Bildung oder in wirtschaftlichen oder kulturellen 
Anwendungsfeldern. Aus den Forschungsprojekten
heraus wird dies in der Regel nicht gemacht. Eine Über- 
sicht über sämtliche Museumsleistungen ist in Arbeit, 
Prozesse für einen effektiveren Transfer werden ent- 
wickelt. Die verschiedenen Museumsleistungen können 
auf diese Weise breiter als bisher, aktiv und gezielt in 
Wissenschaft, Gesellschaft, Bildung, Kultur, Wirtschaft 
und Politik eingebracht werden. Die Museumsarbeit 
wird nachhaltiger, nutzbarer, sichtbarer und relevanter 
für die Gesellschaft.

Exchanging scientific knowledge, education and 
communication are core tasks and competencies of an 
integrated research museum. Our knowledge transfer 
theme studies how our processes, our results and 
other achievements can be applied in other relevant 
disciplines and sectors such as education, economics 
or culture. Such a 360 degree view of one’s science is 
not part of the design or delivery of a ‘normal’ research 
project. That is why we are developing an overview over 
the scope and utility of our museum’s work, with the 
aim to develop processes for more effective knowledge 
transfer. Potentially, many aspects of our work will then 
be proactively connected to other science, but also 
to society, education, culture, economy and politics. 
Our knowledge transfer theme is developing suitable 
methods, processes and formats, in order to make the 
museum’s work more sustainable, visible, usable, and 
relevant.

L E I T T H E M A  /  S C I E N C E  T H E M E 

Wissenstransfer
Knowledge Transfer

1 8 1 9

N e u n  L e i t t h e m e n  |  N i n e  s c i e n c e  t h e m e s



Insektenpatenschaften 
Supporting insects

Artentdeckung  
in der Sammlung 

Discovering species  
in collections

Eine wertvolle und erfolgreiche Tradition. Über 15
Millionen Käfer, Schmetterlinge, Wespen, Fliegen und
eine Vielzahl weiterer Insekten warten auf Paten: Fast
5.500 Patenschaften sind in den Insektensammlungen
des Museums für Naturkunde Berlin seit dem Start
der Kampagne 1998 abgeschlossen worden. Teilweise
über 150 Jahre alte undichte Insektenkästen – vom
Aaskäfer bis zur Zwiebeltaufliege – konnten mit den
Spendengeldern ausgetauscht und vor Staub und
Schädlingsbefall bewahrt werden.

An invaluable success story since 1998. Over 15 
million beetles, butterflies, wasps and large numbers 
of other insects are in our collection. Since 1998 some 
5,500 people have generously donated money towards 
this collection that allows us to re-house and recurate 
this global treasure. From A for ant to Z for zorapterans 
– most of our insects now have a secure new home – 
without dust or pest attacks.

Elf neue Wespenarten in Australien entdeckt. Bisher 
betrug die Anzahl der bekannten australischen Grab-
wespen der Gattung Sphex 23 Arten. Durch die Arbeit 
zweier Wissenschaftler des Museums für  Naturkunde 
Berlin hat sich die Anzahl auf 34 erhöht! Die meisten 
der neu entdeckten Arten fanden sich unter Exemp-
laren aus den Sammlungen, die vorher noch nicht bis 
zur Ebene der Art bestimmt worden waren. Bei vielen 
Insektengruppen sind solche taxo- nomischen Revisio-
nen notwendig, um die globale Biodiversität möglichst 
vollständig erfassen zu können; eine Grundvoraus-
setzung, um die Vielfalt des Lebens zu verstehen, zu 
schützen und ihr Potenzial zu nutzen. Schätzungen 
gehen von bis zu 50 % unbeschriebener Arten in den 
Sammlungen aus – packen wir es an!

Discovery of eleven new wasp species in Australia.
Previously 23 species of the genus Sphex were known
in Australia, but two scientists from the Museum für 
Naturkunde Berlin added 11 new ones making a 
new total of 34 species. Most of the newly discovered 
species were found among collections that had not 
been identified down to species level. Such taxonomic 
revisions are needed for many insect groups in 
order to establish a more accurate record of global 
biodiversity. Such knowledge is a prerequisite for 
understanding and protecting the diversity of life and to 
unravel its potential. Up to 50 % of species may be still 
undiscovered in collections – time to start finding them!

Dörfel, T. H. & Ohl, M. 2015. A revision of the 

Australian digger wasps in the genus Sphex 

(Hymenoptera, Sphecidae). – Zookeys 521:  

1 – 104. DOI: 10.3897/zookeys.521.5995
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Meteoriteneinschläge 
Meteorites with impact

Limestone

Laserstrahlen simulieren Meteoriteneinschläge. 
Einschläge von Asteroiden und Kometen auf die 
Oberflächen von Planeten, Monden und Asteroiden 
zählen zu den wichtigsten geologischen Prozessen im 
Sonnensystem und haben auf der Erde die Evolution 
des Lebens unmittelbar und nachhaltig beeinflusst.

Am Museum für Naturkunde Berlin untersuchen wir 
in einer multidisziplinären Arbeitsgruppe die physi ka- 
lischen und chemischen Prozesse, die während eines 
Meteoriteneinschlages stattfinden. Wir wollen ver  ste- 
hen, wie die chemische Interaktion zwischen Projektil 
und Zielgestein unter extremen Druck- und Tempera- 
tur bedingungen während der Kraterbildung stattfindet 
und zur Bildung sogenannter Impaktschmelzen führt. 
Unter idealisierten Laborbedingungen führen wir mit 
nationalen Partnern Hochgeschwindigkeits-Impakt- 
experimente und Hochtemperatur-Laserexperimente 
durch: wir simulieren Meteoriteneinschläge im Labor!

Mittels eines Lasers werden Mischungen aus irdischen 
Gesteinen und Meteoriten-Material innerhalb von 
 Sekundenbruchteilen geschmolzen und verdampft. 
Mit Infrarot- und Hochgeschwindigkeits-Kameras 
können z. B. Temperaturen und Abkühlverhalten  wäh- 
rend der Versuche direkt gemessen werden. Dadurch 
erlangen wir detaillierte Einblicke in chemische und 
gesteinsbildende Prozesse und ziehen Rückschlüsse 
auf die Bildung von Impaktschmelzen. Besonders das 
Verhalten von Karbonatgesteinen unter Impaktbe-
dingungen ist gegenwärtig ein kontrovers diskutiertes 
Thema, dem wir uns widmen.

Simulating meteorite impacts with a laser beam. 
Impacts of meteorites and asteroids into the surfaces 
of planets, moons, and asteroids are among the most 
fundamental geologic processes in the solar system.

A multidisciplinary team is studying the physical and 
chemical processes that take place during the very first 
seconds of such impacts of extraterrestrial projectiles. 
Part of this research is aimed at understanding the 
chemical interaction between projectile and target 
rocks, which occurs under extreme pressure- 
temperature conditions during crater formation and 
which governs the formation of impact melts. In order 
to simulate meteorite impacts in the laboratory we 
are performing hypervelocity impact experiments and 
high-temperature laser experiments in our successful 
MEMIN research unit.

We are using a high-power laser system to melt and 
vaporize mixtures of terrestrial rocks and meteorites. 
With infrared and high speed cameras combined with 
micro-analytical investigations of the experimental 
products we can study the impact process and the 
chemical processes during melt formation. Ultimately, 
we contribute to a deeper understanding of such 
processes during impact melt formation. Especially 
the fate of carbonates upon impact is a topic of lively 
discussion in the community and is currently the 
focus of our work.

Hamann, C., R. Luther, M. Ebert, L. Hecht, 

A. Deutsch, K. Wünnemann, S. Schäffer, J. Osterholz, 

and B. Lexow (2016), Correlating laser-generated 

melts with impact-generated melts: An integrated 

thermodynamic-petrologic approach, Geophys. Res. 

Lett., 43, DOI: 10.1002/2016GL071050.

Reaction zone

Basaltic melt
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Wie alt sind wir? 
Dating Homo sapiens

Ethiopian Fossil find pushes back Age of early human 
ancestors. A fossil lower jaw found in the Ledi Geraru 
research area, Afar Regional State, Ethiopia, has pushed 
back evidence for the human genus Homo to 2.8 million 
years ago. It was discovered by an international team
led by Arizona State University scientists. Faysal Bibi 
from the Museum für Naturkunde Berlin was part of the 
team that analyzed the fossil remains found with the 
hominin jaw.

Analysis revealed advanced features that place the new 
fossil closer to early species on the Homo lineage, than 
to older Australopithecus like the famous ‘Lucy’ from 
the nearby Hadar site. Studies of the sedimentary rocks 
and the fossil animals found that the environment was 
dominated by species that lived in fairly open habitats. 
There is an increase in the proportion of species tolerant 
of dry conditions at Ledi Geraru, compared to those at 
the older, Lucy-age site at Hadar. But it is still too soon
to say that this means climate change is responsible for 
the origin of Homo. We need a larger sample of hominin 
fossils, and that is why the team will continue to search 
in the Ledi Geraru area.

DiMaggio, E. N., Campisano, C. J, Rowan, J.,  

Dupont- Nivet, G., Deino, A. L., Bibi, F., Lewis,  

M. E., Souron, A., Werdelin, L. & Reed, K. E. 2015.  

Late Pliocene fossiliferous sedimentary record  

and the environmental context of early Homo  

from Afar, Ethiopia. – Science 347: 1355 –1359.  

DOI: 10.1126/science.aaa1415.

Fossilfund in Äthiopien führt zur Rückdatierung 
menschlicher Vorfahren. Im Jahre 2013 fand ein  
internationales Forschungsteam unter Leitung der 
Arizona State University und mit Beteiligung von 
 Faysal Bibi, Museum für Naturkunde Berlin, einen 
fossilen Unterkiefer in Ledi-Gararu, Afar-Region in
Äthiopien, der als Beleg dafür dient, dass die mensch-
liche Gattung Homo schon vor 2,8 Millionen Jahren
existierte. Der Unterkiefer ist 400.000 Jahre älter als
alle bisher bekannten Fossilien der Gattung Homo.
Eine Analyse ergab, dass dieses Fossil nicht zu den
älteren Australopithecus-Arten wie die berühmte
‚Lucy‘ gehört. Der Fund schließt die Lücke zwischen
Australopithecus und dem modernen Menschen und
ist ein hervorragendes Beispiel für ein Übergangsfossil
aus einer kritischen Zeitspanne der menschlichen
Evolution.

Untersuchungen des Sedimentgesteins und fossiler 
Tiere geben Hinweise auf das Alter und die Umgebung 
des Frühmenschenfundes. Das Wissenschaftler-Team 
stellte fest, dass in der Umgebung Arten vorherrschten, 
die einen offenen, mit Gras oder Sträuchern bedeckten 
Lebensraum bevorzugten. Faysal Bibis Arbeit bestand 
insbesondere in der Untersuchung dieser vielen Tier- 
fossilien. Verglichen mit den am älteren Lucy-Fundort 
Hadar gefundenen Arten ist eine starke Zunahme von 
Arten zu beobachten, die die trockenen Bedingungen
in Ledi-Geraru tolerierten. Noch ist es zu früh zu sagen, 
dass ein Klimawandel für die Entstehung der Gattung 
Homo verantwortlich war. Die Suche nach Hominiden- 
fossilien im Fundgebiet wird deshalb fortgesetzt.
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Salamander zeigt Bein
Salamanders:  

legs and more legs

Nur Salamander besitzen die Fähigkeit Beine und
Schwänze zu regenerieren, und das beinahe be liebig 
oft. Das Regenerat ist „wie neu“, inklusive neuer 
 Wirbel, Rückenmark und Muskulatur. Auch die Bein- 
entwicklung ist bei Salamandern anders als bei allen
anderen vierfüßigen Wirbeltieren, denn die Entwicklung
der einzelnen Skelettelemente verläuft in umgekehrter
Richtung. Unsere Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler stellten sich nun die Frage, ob diese andere
Art der Beinentwicklung mit der Fähigkeit, die Beine
zu regenerieren, evolutiv zusammenhängt und nutzten
dafür die Sammlung paläozoischer Amphibien am
Museum für Naturkunde Berlin.

Diese zeigt, dass mehrere Gruppen von paläozoischen 
Amphibien ebenfalls ihre Beine wie Salamander 
 entwickelten und regenerieren konnten. Nur „Micro- 
saurier“, eine andere Gruppe paläozoischer Amphi- 
bien, die näher mit heutigen Reptilien, Vögeln und 
Säugetieren verwandt ist, entwickelten ihre Beine so 
wie die meisten rezenten Vierfüßer. Trotzdem waren 
Microsaurier in der Lage, ihre Beine und auch ihre 
Schwänze zu regenerieren. So konnte gezeigt werden, 
dass dieses enorme Regenerationsvermögen in vier- 
füßigen Wirbeltieren ursprünglich sehr wahrscheinlich 
die Norm darstellte und im Laufe der Evolutionsge- 
schichte bei allen vierfüßigen Wirbeltieren außer den 
Salamandern verloren ging.

Only salamanders show the capacity to regenerate 
their tails and limbs and that repeatedly throughout 
their life. The regenerate is thereby as good as new, 
including bones, nerves and musculature. Initial limb 
development is also different from other four legged 
vertebrates in that the development of the individual 
skeletal elements takes place in reverse order. On the 
basis of the collection of Paleozoic amphibians of the 
Museum für Naturkunde, our scientists addressed
the question whether this unique pattern of limb 
development is evolutionarily linked to the capacity 
to regenerate limbs.

Our research revealed that several groups of Paleozoic 
amphibians exhibit the reversed pattern of limb 
development – only present among living tetrapods 
in salamanders – and were also able to regenerate 
their limbs. Another group of Paleozoic amphibians, 
the so called microsaurs, however, which are more 
closely related to today’s reptiles, birds and mammals, 
developed their legs like most modern tetrapods, but 
were nonetheless capable of regenerating their limbs 
and tails like salamanders. This demonstrated that 
the impressive regenerative capacities were probably 
the norm in tetrapods, but were lost in the course 
of evolution in all four legged vertebrates – except in 
salamanders.

Fröbisch NB, Bickelmann C, Olori JC, Witzmann F.  

2015. Deep-time evolution of regeneration and  preaxial 

polarity in tetrapod limb development. Nature 527:  

231 – 234. 

2 6 2 7

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

Leitthema: Evolutionäre Morphologie
Science theme: Evolutionary Morphology



Was verbindet Biodiversitätsforschung in Indonesien 
mit Gesundheitsforschung? IndoBioSys (Indonesian 
Biodiversity Discovery and Information System) ist ein 
dreijähriges bilaterales Forschungsprojekt, das im 
 Rahmen einer Förderinitiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) zu Biodiversi - 
täts- und Gesundheitsforschung in Indonesien seit 
April  2015 am Museum für Naturkunde Berlin, der
Zoologischen Staatssammlung München und dem
indonesichen Partnerinstitut “Research Center for
Biology – Indonesian Institute of Sciences” bearbeitet
wird. Wir untersuchen dabei das Teilvorhaben „Bio-
diversitätsentdeckungspipeline und Informations-
system“.

Ziel ist die Entwicklung und Bereitstellung zentraler 
Komponenten eines wissensbasierten Ansatzes zur 
Entdeckung neuer, medizinisch interessanter Wirk- 
stoffe aus indonesischen Organismen. Hierzu wird a) 
eine neuartige, integrierte Hochdurchsatz-Pipeline
zur Biodiversitätsententdeckung für die Aufsammlung 
und Identifikation vielversprechender Organismen aus 
Gebieten hoher Biodiversität eingesetzt und b) ein 
 digitales indonesisches Biodiversitätsinformations- 
system aufgesetzt, das neue Daten und Ergebnisse mit 
bereits vorhandenen Informationen zeitnah verknüpft 
und für die Forschung wie für die breite Öffentlichkeit 
über ein Online-Portal bereitstellt.

A Biodiversity to Health pipeline. The bilateral research 
project IndoBioSys (Indonesian Biodiversity Discovery 
and Information System) at our Museum is funded by 
the German Federal Ministry of Education and Research 
(BMBF) for three years and conducted in collaboration 
with the Zoologische Staatssammlung in Munich and 
the Indonesian partner institution “Research Center for 
Biology – Indonesian Institute of Sciences”.

It aims to develop and provide key components for 
a knowledge-based functional screening approach 
for the discovery of new anti-infective compounds 
from Indonesian organisms. This comprises a novel 
integrated high-throughput biodiversity discovery 
pipeline for the sampling, identification and provision 
of promising target groups. We focus on areas with 
a high level of biodiversity as well as utilizing a 
digital Indonesian Biodiversity Information System. 
Thereby we are combining new data from the project 
with existing information in real time and make this 
knowledge available for both research and the wider 
public via an online portal. The unique combination 
of primary biodiversity data and relevant metadata 
supporting an innovative approach towards the 
discovery of active compounds will create a novel 
platform for the targeted, efficient, and sustainable 
exploitation of biological resources in Indonesia.

For further information please visit our  

www.indobiosys.orgIndoBioSys
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Aufbau eines europäischen Netzwerkes für 
 Biodiversitätsinformation. Das vom Museum für 
 Naturkunde Berlin geleitete Projekt EU BON – 
 Building the European Biodiversity Observation 
 Network hat das Ziel, Meilensteine für den Aufbau 
eines integrierten, europäischen Netzwerkes für 
 Biodiversitätsinformationen im Rahmen der globalen 
GEO BON Initiative zu liefern, um Schlüsselfragen  
zur Biodiversität beantworten zu können. Die 
 Ergebnisse können sich sehen lassen: Eine Vielzahl 
an entwickelten Produkten, zusammengeführten 
und standardisierten Daten und Informationen sowie 
weiterentwickelten wissenschaftlichen Methoden 
tragen zu einem Aufbau eines europäischen Biodiver-
sitätsbeobachtungsnetzwerkes bei. Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern aus über 30 Institut-
ionen und 18 Ländern haben in einem erfolgreichen 
interdisziplinären Ansatz hierzu beigetragen.

Als zentrale Informationsplattform für die im Rahmen 
des Projekts entwickelten Produkte dient das neue 
Biodiversitätsportal European Biodiversity Portal  
(www.biodiversity.eubon.eu), in dem die  Produkte 
thematisch und nach Nutzergruppen gegliedert 
zugänglich sind. Das Portal bietet neue Werkzeuge 
zur Visualisierung biodiversitätsrelevanter Daten an 
– etwa Suchportale für verfügbare oder im Projekt 
mobilisierte Verbreitungsdaten oder taxonomische 
Referenzdatenbanken. Auch webbasierte Karten und 
ein Informationsbereich für Citizen Science-Projekte 
wurden im Portal integriert.

Integrating Biodioversity Information in Europe for 
Scientists and Policymakers. The main objective of the 
EU BON project (Building the European Biodiversity 
Observation Network) at the Museum für Naturkunde 
Berlin is to build an integrated European network for 
biodiversity information within the framework of
the global GEO BON initiative. The project’s basic 
characteristic is free and comprehensive access to data 
from all ecosystems (terrestrial, limnic and marine)
as well as the integration of diverse data sources, 
whether this concerns species observations or remote 
sensing. Another focus is on developing analyses, 
modelling and other methods that help to comprehend 
changes in biodiversity as well as developing more 
detailed scenarios for the future. A consortium of 31 
partners from 18 countries is involved in carrying out 
these EU BON tasks. It is coordinated at the Museum 
für Naturkunde Berlin. In May 2017, at the end of
these four-and-a-half years of project, the European 
biodiversity portal will be available for scientists, 
business, citizen scientists and policymakers, thus 
supporting all areas where biodiversity matters.

EU Netzwerk 
EU network For further information please visit  

www.eubon.eu

3 0 3 1

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

Leitthemen: Dynamische Informations- und Wissensintegration | Wissenstransfer
Science themes: Dynamic Integration of Information and Knowledge | Knowledge Transfer



Computerprogramm erkennt Tierstimmen. Wäre es 
nicht toll, wenn wir unser Handy fragen könnten:
„Welcher Vogel singt denn da?“ Diese Wunschvor- 
stellung wird Realität. Grundlagen dafür wurden in 
unserem Tierstimmenarchiv in einem in Kooperation 
mit der Bergischen Universität Wuppertal durchge- 
führten DFG-Projekt zum Thema „Referenzsystem für 
bioakustische Daten“ gelegt. In mühevoller Kleinarbeit 
wurden dazu Aufnahmen gesucht, die frei von Hinter- 
grundgeräuschen sind. 272 einheimische Tierarten 
sind mit 6.476 Aufzeichnungen im Referenzsystem 
vertreten, das über www.tierstimmenarchiv.de/RefSys 
frei verfügbar ist.

Die Referenzaufnahmen sind Grundlage für die 
Entwicklung von Algorithmen der automatischen 
Erkennung von Tierstimmen. Die Algorithmen  konnten 
bereits in einigen internationalen Wettbewerben ihr 
Können unter Beweis stellen und erzielten sowohl 
in der von Kaggle veranstalteten NIPS4B Challenge 
(Erkennung von 87 Arten in realistischen Monitoring- 
Aufnahmen) als auch in den LifeCLEF Wettbewerben 
der letzten beiden Jahre (Erkennung von fast tausend 
brasilianischen Arten) jeweils die beste Lösung mit 
den höchsten Erkennungsraten. Derzeit werden die
Ergebnisse in der App „Naturblick“, einem Projekt zur
Berliner Stadtnatur angewandt.

A computer programme that recognises animal 
sounds. Wouldn’t it be marvellous if one could just ask 
a computer or mobile phone what bird is singing in 
your garden? Well, this is no longer wishful thinking, but 
about to become reality thanks to the work in the animal 
sound archive at the Museum für Naturkunde Berlin. 
The project entitled ‘Referenzsystem für bioakustische 
Daten’ (reference system for bioacoustics data), 
which is run in cooperation with Bergische Universität 
Wuppertal is delivering. Searching painstakingly through 
our archive of over 160,000 recordings, background 
noise-free recordings were extracted. This resulted
in clear recordings of 272 indigenous animal species. 
In total 6,476 recordings are now accessible in our 
reference library (www.tierstimmenarchiv.de/RefSys). 

The reference recordings are the basis for the 
development of algorithms for automatic recognition of 
animal sounds. The algorithms have been tried and 
tested in several international competitions. In 2015 / 16 
our recordings outcompeted others in competitions: in 
the NIPS4B Challenge organised by Kaggle (recognition 
of 87 species in realistic monitoring recordings) as well 
as in the LifeCLEF competitions (recognition of nearly 
one thousand Brazilian species). They always provided 
the best solution with the highest recognition rates. 
The results are now bearing fruit in our innovative 
Naturblick project, where automatic voice recognition 
was integrated in a smartphone app.

Tierstimmen digital 
Science and song 

For further information please visit  

www.tierstimmenarchiv.de/RefSys
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Erschließung objektreicher Spezialsammlungen. 
Mehr als 15 Millionen Tiere umfasst die Insekten- 
sammlung des Museums für Naturkunde Berlin. Der 
größte Teil lagert getrocknet und auf Nadeln gesteckt 
in rund 35.000 Holzkästen. Um diesen Schatz welt- 
weit einem breiten Publikum zugänglich zu machen, 
wurde das Projekt „Erschließung objektreicher 
 Spezialsammlungen“ (EoS) ins Leben gerufen.

Für EoS wurden 10.000 einzelne Insekten und 10.000 
Insektenkästen als Testobjekte für extrem hochauf- 
 gelöste Scans ausgewählt. Ihre Bilder sind im Internet 
unter www.digicoll.info frei verfügbar. Auch alle zu 
den Tieren gehörenden Informationen, ihre ‚Meta- 
 daten‘, sind Bestandteil der Sammlung und wurden 
daher sorgfältig fotografisch dokumentiert. Für jeden 
Insektenkasten und für jede Art wurde ein QR Code 
erstellt, durch den die Datenbank mit dem Bild des 
Kastens und den Metadaten aller darin enthaltener 
Objekte abgerufen werden kann.

Die finanzielle Förderung des Projekts erfolgte durch 
den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE). Die Fotos helfen, die physischen Objekte 
auf lange Sicht zu schützen. Da sie im Internet jeder- 
zeit abgerufen werden können, ist der Zugriff vor Ort 
nicht mehr in jedem Fall notwendig. Das gesamte 
Forschungsmuseum profitiert von der Etablierung 
derartiger Digitalisierungsmethoden.

Establishing an inventory of specimen-rich collections. 
The insect collection of the Museum für Naturkunde 
Berlin comprises 15 million specimens, the majority of 
which has been dried and put on pins, filling some 
35,000 wooden cases. In order to demonstrate that 
there is a better way of making this hidden treasure 
accessible not only to scientists worldwide, but also 
to the public at large, the project Erschließung 
objektreicher Spezialsammlungen (Establishing an 
Inventory of Specimen-rich Collections), EoS, was 
launched.

Within EoS, 10,000 individual insects and 10,000 insect 
cases were selected as test objects for high-resolution 
scans. The pictures are now freely accessible online at 
www.eos.naturkundemuseum-berlin.de. All information 
relating to these specimens, their metadata, is part 
of the collection and were therefore included. A QR 
code was generated for each of the insect cases. This 
allows to retrieve the information in the database with 
pictures of the cases and the metadata of all specimens 
it contains.

The project was funded by the European Regional 
Development Fund and Berlin (ERDF). The photos will 
help to protect the physical objects in the long term. 
Many aspects of our museum work are benefiting from 
the establishment of new digitisation methods.

Sammlung öffne Dich! 
Opening our collections

For further information please visit  

eos.naturkundemuseum-berlin.de
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Die Welt kennt Tristan Otto aus Berlin. Mitte  Dezember 
2015 präsentierten der Eigentümer des T. rex, Nils 
 Nilsen und Johannes Vogel, Generaldirektor des 
 Museums für Naturkunde Berlin, erstmals das voll-
ständige Objekt der Öffentlichkeit. 2016 war dann 
das  Tristan Otto-Jahr.

821.489 Besucherinnen und Besucher ließen sich von 
dem Originalskelett eines Tyrannosaurus rex in den 
Bann ziehen. Das ist ein Besucherzuwachs im Ver-
gleich zu 2015 um 51 %. Ca. 35 % der Gäste kamen aus 
dem Ausland. Das Besondere an der Konzeption der 
Ausstellung ist, dass Tristan, der unter internationalen 
Expertinnen und Experten als einzigartiger Fund gilt, in 
Berlin (durch Charité & MfN) mit modernster Technik 
erforscht wird und dass die Ergebnisse der Forschungs-
teams aus universitären und außeruniversitären 
Partnern nach und nach in die Ausstellung einfließen 
werden.

Tristans echter Schädel ist eine paläontologische 
Rarität und Gegenstand der Forschung. Das Original 
wird in Augenhöhe der Besucherinnen und Besucher in 
einer Vitrine gezeigt. Natürlich musste als Ersatz eine 
Kopfkopie angefertigt werden. Die Präparatoren des 
Museums für Naturkunde Berlin formten einen Teil der 
Knochen ab und das 3D-Labor der TU Berlin stellte 
ergänzend 3D-Sintermodelle her.

Tristans Erfolgsstory basiert nicht zuletzt auf einem 
ausgeklügelten Kommunikationskonzept. Neben einer 
international platzierten Pressekampagne warb die 
Kopie des Schädels in europäische Metropolen für die 
deutsche Hauptstadt im Rahmen der Stadtmarketing- 
Kampagne „Pop into Berlin“. Tristan rannte – virtuell – 
über die CEBIT, war auf der ITB vertreten und ist auch 
in einer online-Ausstellung erlebbar. Er traf zahlreiche 
Prominente: von Bundesbildungsministerin Johanna 
Wanka, über den Regierenden Bürgermeister von
Berlin Michael Müller, bis zu Tennis-Spieler Novak 
Djokovic. Tristan und seine vielseitige Rolle im Museum 
für Naturkunde Berlin sind ein Paradebeispiel für ein 
erfolgreich gelebtes integriertes Forschungsmuseum.

The world knows Tristan Otto in Berlin. In mid-
December, 2015 the owner of the T. rex, Nils Nielsen, 
and Johannes Vogel, Director General of the Museum 
für Naturkunde Berlin, presented the complete 
specimen for the first time to the public – 2016 then 
became a Tristan Otto‘s year.

No less than 821,489 visitors from Germany and abroad 
were thrilled to say hello to this exceptional T. rex in the 
special exhibition. In 2016, the Museum für Naturkunde 
Berlin had 51 % more visitors than the year before. 
The dinosaur is deemed unique and is actively being 
studied by the Charité and the MfN using cutting- edge 
technology. New research results will constantly 
enhance the exhibition in the future.

The original and nearly complete skull is not only 
a palaeontological treasure of exquisite beauty, but 
also an important research object. A copy of the skull 
had to be made for the dinosaur mount. The copy is 
a mixture of conventional craft and 3 D sintering casts: 
Our highly skilled preparators and craftsmen had to 
resort to conventional methods and carefully made 
casts from the original. In addition, the 3D lab of the 
TU Berlin used laser sintering to create 3D models.

During his first year, the now world-famous T. rex 
Tristan Otto appeared in many weird and wonderful 
places. Another copy of his skull went to the 
Naturkundemuseum underground station, from where 
it travelled to various European capitals being an 
ambassador for the Berlin advertising campaign “Pop 
into Berlin”. Tristan’s virtual incarnation visited the 
world-famous ITB and CEBIT exhibitions and can be 
seen in an online exhibition. Tristan met Federal Science 
Minister Johanna Wanka, Berlin’s Mayor Michael Müller 
and also had a charming smile for tennis star Novak 
Djokovic. The multifaceted team effort around Tristan 
at the Museum für Naturkunde Berlin is the example 
for successful work at an integrated research museum.

Tristan Otto 

Taxidermist at the Museum für Naturkunde Berlin  

preparing a cast of a part of Tristan’ s jaw.

For further information please visit  

www.naturkundemuseum.berlin/en/museum/ 

exhibitions/research-tristan
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Berlins Natur neu  
entdecken

Discovering Berlin’s  
wild nature

Das Museum bietet mit „Naturblick“ eine App zur Er-
kundung der Berliner Natur an. Einfache Bestimmungs-
schlüssel helfen, Arten zu erkennen. Vogel stimmen 
können aufgenommen und automatisch bestimmt 
werden. Durch das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau & Reaktorsicherheit (BMUB) finan-
ziert, ist die App ein Beispiel dafür, wie das Museum 
neue Medien und digitale Technologien nutzt, um die 
Aufmerksamkeit für Natur bei jungen Menschen (den 
‚digital natives‘ im Alter von 18 – 35 Jahren) zu stärken, 
attraktive Produkte gemeinsam mit Zielgruppen zu 
entwickelt und Umweltbildung digital zu vemitteln. 
Die App ist für Android und iOS kostenfrei verfügbar.

Naturblick is an newly developed app by the Museum 
that was developed together with potential users – 
especially young adults – to enable 18 – 35 year olds to 
explore Berlin’s wildlife. Funded by the Federal Ministry 
for the Environment, Nature Conservation, Building 
and Nuclear Safety (BMUB), this successful app is an 
example of how the Museum reaches ‘digital natives’ by 
using a co-creation approach for new media and digital 
media technologies. The app promotes discovery and 
understanding of Berlin’s rich nature and its protection. 

For further information please visit 

www.naturblick.naturkundemuseum.berlin

2 0 1 5  –  2 0 1 6 
Sonderausstellungen 

Special Exhibitions 
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Am Museum für Naturkunde Berlin
At the Museum für Naturkunde Berlin

Fliegen 
Flies

Sonderausstellung des Muséum d’Histoire Naturelle de 

Neuchâtel und des Museums für Naturkunde Berlin

(16.08. – 15.01.2015)

Panda
Eine Ausstellung des Museums für Naturkunde in Kooperation 

mit dem WWF Deutschland, dem Zoo Berlin und dem IZW 

(13.01 – 02.08.2015)

Tristan – Berlin zeigt Zähne 
Tristan – Berlin bares teeth

Eine Sonderausstellung des Museums für Naturkunde

(seit 17.12.2015)

Spinosaurus
Eine Wanderausstellung von National Geographic, 

 in Berlin mit Ergänzungen aus Sammlung und  

Forschung des Museums für Naturkunde

(09.02 – 12.06.2016)

Kometen. Die Mission Rosetta. 
Eine Reise zu den Ursprüngen des Sonnensystems 

Comets. The Rosetta Mission.
A Voyage to the Origins of the Solar System. 

Eine Ausstellung des Deutschen Zentrums für Luft- und Raum-

fahrt (DLR) in Kooperation mit dem Museum für Naturkunde und  

der Max-Planck-Gesellschaft 

(09.08.2016 – 24.01.2017)

Kunst/Natur 
Art/Nature

Erste Runde der Kunstinterventionen am  

Museum für Naturkunde Berlin 

(28.08. – 29.11.2015)

Zweite Runde der Kunstinterventionen am 

Museum für Naturkunde Berlin 

(19.07. – 16.10.2016)

Vom Museum für Naturkunde Berlin an anderen Standorten
From the Museum für Naturkunde Berlin at other venues

8 Objekte 8 Museen
8 objects – 8 museums 

Gemeinschaftsprojekt der Leibniz-Forschungsmuseen  

und des Leibniz-Instituts für Wissensmedien in  

Tübingen zum Leibniz-Jahr 2016  

(07.11.2016 – 30.06.2017)

Weltmeisterpräparate 
Masterpieces of Taxidermy

Sonderausstellung anlässlich der Jahrestagung der  

Präparatoren am Museum für Naturkunde Berlin 

(07.11.2016 – 30.06.2017)

Brüder im Wind 
Brothers of the Wind 

Kooperation mit Terra Mater, Ausstellungs-Installation  

im Museum für Naturkunde Berlin 

(01.2016)

Tote Wespen fliegen länger 
Dead Wasps fly further

(03.03 – 29.03.2015)

Kabinettausstellung über den Freiherrn  
Ernst Friedrich von Schlotheim 

Cabinet exhibition on 
Ernst Friedrich von Schlotheim

(07.09 – 29.11.2015)

Parasiten – Life Undercover
(14.08 – 04.10.2015)

Parasiten – Life Undercover 

Wanderausstellung des Museums für Naturkunde am  

Naturhistorischen Museum Basel (23.10.2014 – 26.04.2015) 

und im Queensland Museum, Brisbane, Australien  

(10.08.2016 – 28.01.2017)

Was ist das für 1 Life 

Sonderausstellung entwickelt mit Studierenden bei der  

Sommerakademie der Deutschen Studienstiftung in Greifswald 

(21.08.2016 – 03.09.2016)

Casa Museo de Tequendama 

Ausstellung im Casa Museo in Bogota, Kolumbien 

(seit 19.11.2016)

Extreme! Natur und Kultur am Humboldtstrom 
Extremes. Nature and Culture on the Humboldt Current

Sonderausstellung in der Humboldt-Box. Kooperation  

zwischen Ethnologischem Museum, der Humboldt-Universität  

zu Berlin, dem Museum für Naturkunde sowie dem  

Botanischen Garten und Botanischen Museum Berlin-Dahlem.  

(03.11.2016 – 01.05.2017)

Bzzzzzz Fliegen, Mücken, Bremsen 
Bzzzzzz Flies, midges, horseflies

Museum Wiesbaden, Hessisches Landesmuseum  

für Kunst und Natur 

(15.03 – 03.08.2015)

Ausstellungskooperationen (externer Ausstellungsort)
Exhibition collaborations (external exhibition venue)
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Praxiswelten. Zur Geschichte der  
Begegnung von Arzt und Patient.

Medical practice. A historical perspective  
on the doctor-patient relationship

Berliner Medizinhistorisches Museum der Charité  

(21.10.2013 – 28.02.2015), Medizinhistorische Sammlung der  

medizinischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum  

(11.04. – 28.06.2015), Deutsches Medizinhistorisches  

Museum Ingolstadt (19.09.2016 – 25.07.2017)

Tiere polarer Regionen 
Animals of polar regions 

Universität Rostock  

(02.2014 – 02.2015)

Welt der Wikinger 

The world of the Vikings 

Stiftung Preußischer Kulturbesitz im Martin-Gropius-Bau  

(10.09.2014 – 04.01.2015)

Willkommen im Anthropozän 
Welcome to the anthropocene 

Deutsches Museum, München  

(05.12.2014 – 30.09.2016)

Fortpflanzung und Entwicklung im Tierreich 
Reproduction and evolution in the animal kingdom 

Universität Rostock  

(08.04.2015 – 31.03.2016)

modellSCHAU-NATüRLich 
Botanisches Museum Berlin-Dahlem 

(21.05.2015 – 29.02.2016)

Ausstellungsbeteiligungen
Supporting external exhibitions

Leben in der Dunkelheit 
Life in darkness 

LWL-Museum für Naturkunde  

(22.05.2015 – 29.05.2016)

Wasser für Arkadien: Landschaftsentwicklung 
um Schloss Reckahn zwischen Urstromtal,  

Planeflüsschen und Vogelschutz
Water for Arcadia: Development of the landscape 

around Reckahn House, reconciling the  
glacial valley, river Planeand bird protection 

Rochow-Museum Reckahn 

 (07.06 – 01.11.2015)

Wunderkammer der Meere 
The oceans – cabinets of wonder

Städtisches Museum Schloss Rheydt  

(20.09.2015 – 14.02.2016)

Zeitkapseln Bernstein – Lebewesen  
vergangener Welten 

Amber as time capsules – organisms  
from lost worlds 

Staatliches Naturhistorisches Museum Braunschweig  

(03.10.2015 – 22.05.2016)

Arsen und Spitzenforschung.  
Paul Ehrlich und die Anfänge der neuen Medizin. 

Arsenic and top research.  
Paul Ehrlich and the beginnings of modern medicine. 

Berliner Medizinhistorisches Museum der Charité  

(29.10.2015 – 03.04.2016)

Weltreise – Forster-Humboldt-Chamisso-Ottinger 
Exploring the world –  

Forster-Humboldt-Chamisso-Ottinger
Staatsbibliothek zu Berlin

(02.12.2015 – 27.02.2016)

Steglitzer Köpfe 
Steglitz personalities

Steglitz-Museum  

(27.01. – 04.12.2016)

Pechblende, Kapitel 1 
Pitchblende, Chapter 1

Schering Stiftung 

(18.03. – 05.06.2016)

Aufgetischt – so fressen die Tiere 
mealtime – how animals eat

Universität Rostock 

(April 2016 – Februar 2017)

Glück auf! Mineralogische Kostbarkeiten  
der Uranerzlagerstätte Ronneburg 

Mineralogy treasures from  
the uranium ore mine Ronneburg 

Museum für Naturkunde Gera  

(08.04 2016 – 29.01.2017)

 Das Kapital. Schuld-Territorium-Utopie 
Capital – debt, territory, utopia

Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart 

(02.07.2016 – 06.11.2016)

Göttlich Golden Genial 
Divine Golden Ingenious

Museum für Kommunikation Berlin  

(09.09.2016 – 26.02.2017)

+ultra. gestaltung schafft wissen 
+ultra. design creates knowledge

Humboldt-Universität im Martin-Gropius-Bau 

(30.09.2016 – 08.01.2017)

Deutscher Kolonialismus – Fragmente  
seiner Geschichte und Gegenwart  

German colonialism – fragments from past  
and present

Deutsches Historisches Museum 

(14.10.2016 – 14.05.2017)

Berühmte Naturforscher aus Thüringen 
Famous naturalists from Thuringia

Schloßmuseum Arnstadt 

(19.10.2016 – 19.10.2017)
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Konferenz der Society for the Preservation of  
Natural History Collections. Die Entwicklung der 
 Sammlungen als globale  Forschungsinfrastruktur 
ist eins der übergreifenden wissenschaftlichen 
 Leitthemen des Museums für Naturkunde Berlin. 
Mit ihr befasste sich auch die federführend vom 
 Museum in Kooperation mit dem Botanischen Garten 
und Botanischen Museum Berlin-Dahlem und dem 
 Global Genome Biodiversity Network (GGBN) ausge-
richtete Tagung der Society for the Preservation of 
Natural History Collections (SPNHC). Mit rund 300 
Teilnehmern aus 31 Ländern war diese Konferenz 
das wichtigste internationale Treffen für naturwissen-
schaftliche Sammlungen in Europa. Die Konferenz 
fokussierte bewusst auf die zentralen Herausforde-
rungen (nicht nur) am Museum für Naturkunde Berlin. 
Dazu gehören:

›   die Entwicklung der Sammlungsinfrastruktur 
durch Sanierungs- und Neubaumaßnahmen unter 
 Beachtung konservatorischer Anforderungen und 
den Richtlinien des “Green Museum Concept“

›   der Aufbau eines effizienten und nachhaltigen 
Sammlungsmanagements

›    die physische und vor allem digitale Sammlungs- 
 erschließung und die nachhaltige Bereitstellung 
der Sammlungen

›    die Profilbildung und Vernetzung der  Sammlungen 
zur Verbesserung ihrer Sichtbarkeit und 
 Wahrnehmung

Die Tagungsergebnisse fließen unmittelbar und mittel- 
bar in die weitere Entwicklung der Sammlungen ein.

Conference of the Society for the Preservation of 
Natural History Collections. Developing our collections 
into a globally available research infrastructure is one
of our overarching scientific topics. It also was the topic 
of the conference of the Society for the Preservation
of Natural History Collections (SPNHC) which was 
organised by the Museum für Naturkunde Berlin, in 
collaboration with the Botanischer Garten and the 
Botanisches Museum Berlin-Dahlem, as well as the 
Global Genome Biodiversity Network (GGBN). We 
welcomed 300 participants from 31 countries to the 
most important international event for natural history 
collections. The conference specifically focused on 
the key challenges that all museums faces, including 
our own.  
These include:

›   The development of the collection infrastructure, 
including refurbishing the building and rebuilding 
other parts with conservation requirements in mind 
and adhering to ‘Green Museum Concept’ guidelines

›   The development of an efficient and sustainable 
collection management

›   Ensuring the physical and, above all, the digital 
accessibility of collections and their long-term 
availability

›   Raising the collections‘ profiles of the Museum and 
network-building to make them more visible

We hope, that the results of this conference will have 
a direct effect on the development of collections.Konferenzen  

Conferences 
For further information please visit  

www.spnhc.org and www.ggbn.org
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Die am Museum für Naturkunde etablierte Arbeits- 
gruppe, die sich mit Meteoriten- und Impaktforschung 
befaßt, erlangte durch den Vergleich von  Ergebnissen 
aus eigenen Untersuchungen von Einschlüssen in 
Meteoriten und Computersimulationen mit der  Rosetta- 
Mission neue Erkenntnisse über die Herkunft des  
Wassers auf der Erde. 

Das Vorhandensein von Wasser gilt als Grundvoraus- 
setzung für die Entstehung von Leben in unserem 
Sonnensystem. Die Herkunft des Wassers auf der Erde 
ist dabei eine viel diskutierte Frage. Wahrscheinlich war 
Wasser in den Materiebrocken vorhanden, aus denen 
sich die Erde gebildet hat. Ein Großteil ging möglicher- 
weise bei der Bildung des Mondes durch die Kollision 
der Erde mit einem Mars-großen Körper verloren.

Wurde das heute vorhandene Wasser erst später durch 
Einschläge von Kometen oder wasserhaltigen Meteo- 
riten, also Bruchstücken von Asteroiden, auf die Erde 
gebracht? Charakteristisch für die Quelle des Wassers 
ist das sogenannte Deuterium-Wasserstoff-Verhältnis. 
Direkte Messungen des D/H-Verhältnisses auf dem 
Kometen 67P/Churyumov-Gerasimenko durch die 
Rosetta-Raumsonde zeigen nun signifikante Unter-
schiede zu dem Wasser auf der Erde. Die Laboranalysen 
eines wasserhaltigen Einschlusses in einem Meteo-
riten dagegen belegen eine gute Übereinstimmung 
im D/H-Verhältnis mit irdischem Wasser und legen 
nahe, dass das Wasser auf der Erde hauptsächlich von
Asteroiden und nicht von Kometen stammt. Der Eintrag 
von Wasser bzw. der Verlust von Atmosphäre durch 
große kosmische Kollisionsereignisse kann anhand von 
Computersimulationen quantifiziert werden.

The meteorite and impact research team at the 
Museum für Naturkunde Berlin is studying the origins of 
water on the Earth. For this they are comparing studies 
on inclusions in meteorites and carrying out computer 
simulations. All of this in light of very recent data from 
the very recent Rosetta space mission and asteroid 
landing.

The presence of water is thought to be a basic
requirement for the emergence of life in our solar 
system. Where the water on Earth actually comes from 
has been a much-discussed question. Water was 
probably contained in the lumps of matter that formed 
the Earth. A large proportion was possibly lost when the 
Earth collided with a celestial body the size of Mars.

Or did water arrive only later through the impact of 
comets or water-containing meteorites, i.e. fragments 
of asteroids? The origin of the water is revealed by the 
deuterium-hydrogen ratio. The direct measurements 
of the D/H ratio on the 67P/Churyumov-Gerasimenko
comet done by space probe Rosetta revealed significant 
differences from the water on Earth. By contrast, lab 
analyses of a water-containing inclusion in a meteorite 
show a D/H ratio close to that of water on Earth. This 
suggest that water on Earth is mainly derived from 
asteroids and not from comets. How much water enters 
and how much atmosphere is lost through major cosmic 
collisions can be quantified in computer simulation.

Woher kommt das Wasser  
auf der Erde?

Where does our water  
come from?
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Moderne Bildtechnologien enthüllen ungewöhnliche
Zähne im Gaumen eines fast 300 Millionen Jahre alten 
Säugetierverwandten. Das kleine Fossil Vaughnictis 
smithae wurde in Colorado, USA, entdeckt und ist 
annähernd 300 Millionen Jahre alt.

Ein internationales Team von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern am Museum für Naturkunde 
Berlin, der University of Toronto Mississauga, und der 
European Synchrotron Radiation Facility in Grenoble 
vermutete, dass das Fossil aus wissenschaftlicher 
Perspektive spannende Geheimnisse birgt, die durch 
moderne bildgebende Methoden enthüllt werden 
können. Die Untersuchung mittels intensiven Röntgen- 
strahlen der European Synchrotron Radiation Facility 
enthüllte dann tatsächlich ungewöhnliche Zähne am 
Gaumen von Vaughnictis, die zum Teil genauso groß 
waren wie die ‚normalen‘ Zähne. Das Fossil wurde der 
sehr rätselhaften Familie der Eothyrididae zugeordnet. 
Es handelt sich dabei um die seltenste und basalste 
Gruppe der Synapsiden, der sehr langen Evolutionslinie 
der Säugetiere.

Die Entdeckung liefert wertvolle Informationen über 
dieses wichtige Kapitel der Wirbeltierevolution vor etwa
300 Millionen Jahren, als sich die zwei Hauptzweige
der Landwirbeltiere aufspalteten. Einer davon führte zu
den Dinosauriern, Vögeln und anderen Reptilien, der
andere zu den Säugetieren.

Das Projekt wurde mit Mitteln aus einem Sofja 
 Kovalevskaja-Preis der Alexander von Humboldt- 
Stiftung sowie Mitteln der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft und der Natural Sciences and 
 Engineering Research Council of Canada finanziert.

Modern imaging techniques reveal the unusual teeth 
of a nearly 300 million year old relative of mammals. 
The small fossil Vaughnictis smithae was found in 
Colorado, USA, and is of early Permian age, almost 300 
million years old.

An international team of scientists suspected that this 
fossil was much more important scientifically than 
originally thought and held some exciting secrets 
that modern paleontological techniques could reveal. 
Thus, they used the intense X-ray source from the 
European Synchrotron Radiation Facility to reveal 
details previously covered by rock. Using newly-revealed 
morphological details, the team was able for the first 
time to assign the specimen to a very important but 
enigmatic family called Eothyrididae. This is the rarest 
and one of the most basal groups of synapsids, the long 
evolutionary lineage leading to mammals.

This discovery adds valuable new information about 
the initial, crucial chapter of vertebrate evolution, 
more than 300 million years ago, when the two main 
branches of land vertebrates separated, one leading 
to dinosaurs and birds and other reptiles, and the other 
leading to mammals. Among the unusual features 
revealed by this method, was the dentition on the roof 
of the mouth. While palatal dentition is the primitive 
condition for terrestrial vertebrates, there has been an 
overall evolutionary trend towards reduction and loss. 
In contrast, Vaughnictis possessed a particularly large 
number of teeth densely packed on the palate, some 
of them being extremely large, nearly the same size as 
the marginal teeth.

This research was sponsored by a Sofja Kovalevskaja
Award of the Alexander von Humboldt Foundation,
a research grant awarded by the DFG, and an NSERC 
Discovery Grant.

Ungewöhnliche Zähne  
Some very 

unusual dentation 

Brocklehurst et al. (2016) A re- description of 

‘Mycterosaurus’ smithae, an early Permian eothyridid, 

and its impact on the phylogeny of pelycosaurian-grade 

synapsids. PLoS ONE 11 (6): e0156810.

DOI: 10.1371/journal.pone.0156810 

Vaughnictis: Partial skeleton of the 300 million 

year old mammal relative Vaughnictis smithae.  

5 cm

4 8 4 9

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

Leitthema: Evolutionäre Morphologie
Science theme: Evolutionary Morphology



Dramatischer Rückgang von Amphibien in einem 
 afrikanischen Biodiversitätshotspot. Amphibien 
gelten als die am stärksten vom Artensterben bedrohte 
 Tiergruppe der Welt. Besonders dramatische Rück - 
gänge wurden in den letzten Jahrzehnten in Mittel- und 
Südamerika und im Nordosten Australiens registriert, 
wofür besonders ein Pilz, der Chytridpilz, mitverant- 
wortlich war.

Mareike Hirschfeld und Mark-Oliver Rödel vom 
 Museum für Naturkunde Berlin berichteten 2016 
 erstmalig von einem dramatischen Rückgang von 
 Amphibien aus einem der artenreichsten Lebensräumen 
Afrikas, den Vulkanbergen im Westen Kameruns.
Mit über 100, teilweise noch wissenschaftlich unbe- 
schriebenen Froscharten, ist der Mount Manengouba 
besonders vielfältig. Da die Berliner Forscherinnen und 
Forscher und ihre Kollegen aus Kamerun, den USA
und England regelmäßig die Amphibienbestände an 
diesem Berg verfolgten, konnten sie den Zeitpunkt 
des Amphibienschwundes exakt ab dem Jahr 2011
datieren. Anhand der Analyse von Hautabstrichen der 
im Freiland gefundenen und von früher gesammelten, 
in Naturkundemuseen deponierten Fröschen, konnten 
die Forscherinnen und Forscher belegen, dass der 
Rückgang vieler Arten mit dem erstmaligen Auftreten 
des Chytridpilzes Hand in Hand ging.

Um die besonders gefährdeten und seltenen Arten zu 
retten, halten die Forscherinnen und Forscher einen
strikten Schutz ihrer verbleibenden Lebensräume für
unverzichtbar. Darüber hinaus regen sie an, diese Arten
zunächst über Zuchten in Gefangenschaft zu erhalten,
um sie eventuell später wieder in ihren ursprünglichen
Lebensräumen ansiedeln zu können.

Dramatic decline of amphibians in an African 
biodiversity hotspot. Amphibians are globally 
recognized as the most threatened group of organisms. 
During the last decades particularly dramatic declines 
were noticed, attributed at least partly to the chytrid 
fungus. Although some researchers assumed an
African origin of this fungus, no larger regional declines 
of amphibian populations had been observed on that 
continent.

Now for the first time researchers from the Museum 
für Naturkunde Berlin report a dramatic decline of 
amphibians from one of the most species rich African 
regions, the western Cameroonian mountains. With 
more than a hundred, partly still undescribed frog 
species, Mount Manengouba is particularly species 
rich. The Berlin researchers, with their colleagues from 
Cameroon, the United States and England regularly 
monitored the amphibian fauna of that area. They
report a dramatic decline of the amphibian populations, 
starting 2011. The researchers examined skin swabs 
from frogs in the field and from Cameroonian frog 
vouchers deposited in museum collections. Based on 
these data, they could show that the decline and the 
appearance of the fungus was closely linked.

To secure the long-term survival of the most severely 
declining species, the researchers call for the strict 
protection of the few remaining natural habitats. 
Furthermore, they suggest breeding these species in 
captivity, with a long-term perspective of releasing them 
in the future into their original habitats.

Dramatischer Rückgang
Dramatic decline 

Hirschfeld, M., Blackburn, D.C., Doherty-Bone, T.M., 

Gonwouo, L.N., Ghose, S. & Rödel, M.-O. 2016. Dramatic 

declines of montane frogs in a Central African biodiversity 

hotspot. PLoS ONE 11 (5): e0155129.  

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0155129
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Wiki-Ansatz und kollaboratives Arbeiten im For-
schungsmuseum. Ein Wiki hat zum Ziel, „Erfahrung 
und Wissen gemeinschaftlich zu sammeln und in für 
die Zielgruppe verständlicher Form zu dokumentieren.“ 
So erklärt  Wikipedia selbst die Webplattform, auf der 
es basiert und jeder zugleich Leser und Bildautor sein 
kann.

Forschung ist ebenfalls das Resultat einer Gemein- 
schaft: Menschen mit unterschiedlichen Kompetenzen 
bündeln ihr Wissen und lassen daraus etwas Neues 
entstehen. Das vom BMBF geförderte Projekt „Wiki- 
Ansatz und kollaboratives Arbeiten im Forschungs-  
 museum“ am Museum für Naturkunde Berlin unter- 
suchte von 2014 bis 2016, inwieweit Wikis geeignet 
sind, die Zusammenarbeit an einem Forschungs- 
museum zu bereichern und was bei einer konkreten 
Umsetzung zu berücksichtigen ist. Als ein Ergebnis 
 entstanden drei unterschiedliche Wikis: Ein Nach  - 
schla ge werk über historische Sammlerpersönlichkeiten,
ein Wissenspool zum Sammlungsmanagement und die 
digitale Publikation einer Ausstellung. Das an vielen 
 Orten im Haus vorhandene implizite Wissen ist so 
besser verknüpft und Kolleginnen und Kollegen ver- 
schiedener Felder besser vernetzt.

Im engen Austausch mit den Anwendern entwickelte 
das Projektteam zudem Methoden, die geeignet
sind, Wikis als Form des kollaborativen Arbeitens an 
Forschungsmuseen zu etablieren – um das museums- 
pezifische Wissen in Zukunft auch für den Wissen- 
stransfer besser nutzbar zu machen.

Mehr als die
Summe seiner Teile 

More than
the sum of its parts

Motivation,  
acceptance

Added value

Wiki

Knowledge  
management

Active use

Wikis as a system of different components

Wiki approach and collaborative work in the research 
museum. A wiki aims to “collect experience and 
knowledge collectively and document it in a way that 
is understandable for the target group.” This is how 
Wikipedia declares the web platform on which it is 
based and where everyone can be both a reader and 
a writer.

Research is also the result of a community work: 
different experts bundle their knowledge and create 
something new. From 2014 to 2016, the project The 
Wiki Approach and Collaborative Work at the Research 
Museum funded by the German Federal Ministry of 
Education and Research, investigated the extent to 
which wikis are capable of enriching collaboration in 
a research museum and what has to be taken into 
account during implementation. As a result, three 
different wikis were created: an encyclopedia on 
historical collectors‘, a knowledge pool for collection 
management and a digital publication of an exhibition. 
The implicit knowledge that exists in many places 
in the Museum is thus more closely interlinked and 
networked with colleagues from different fields.

In close cooperation with the users, the project 
team also developed methods which are suitable for 
establishing wikis as a form of collaborative research 
tool – in order to make all the museum-specific 
knowledge available in the future.

Patzschke, E., Ortiz-Troncoso, A., Abele, A.Wiki-Ansatz 

und kollaboratives Arbeiten im Forschungsmuseum : 

Schlussbericht DOI: 10.2314/GBV:872479447 

www.tib.eu/de
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Kooperation des Museums für Naturkunde Berlin
mit Google Arts & Culture. Durch die Kooperation 
mit Google Arts & Culture erhielt der Wissenstransfer 
am Museum für Naturkunde Berlin eine neue Facette. 
Auf Google Art & Culture und über die Google Arts  
& Culture App kann kann seit 2016 eine virtuelle 
Sammlung von digitalen Angeboten des Museums 
besucht werden.

Das weltweit größte Dinosaurierskelett und einige aus- 
gewählte Tiere unserer Biodiversitätswand sind dank 
Virtual-Reality auf nie dagewesene Weise zu erleben.

Die Ausstellungen können nun auch im Klassenzimmer 
besucht und erfahren werden – weltweit. Google Arts & 
Culture macht tausende an Schätzen das erste Mal für 
die wissenschaftliche Gemeinschaft und die Öffent- 
lichkeit digital zugängig. Damit werden einem globalen 
Publikum auf eine sehr attraktive Art die Ausstellungs- 
und Forschungsaktivitäten des Museums vorgestellt
und dadurch insbesondere eine junge  technologieaffine 
Zielgruppe explizit angesprochen. Das gemeinsam von 
Museum und Google generierte Video des zum Leben 
erweckten Brachiosauriers, auch Giraffatitan brancai 
genannt, wurde innerhalb von weniger als zwei Wochen 
350.000 Mal aufgerufen und war damit schon nach 
zwei Wochen die meistgesehene virtuelle Animation bei 
Google Arts & Culture.

Collaboration of the Museum für Naturkunde Berlin 
with Google Arts & Culture. The collaboration with 
Google Arts & Culture opened up a new dimension for 
knowledge transfer at the Museum für Naturkunde 
Berlin. The Museum’s web presence at Google Arts & 
Culture and the Google Arts & Culture App allow users 
to visit a virtual collection of digital content.

The tallest dinosaur skeleton in the world and our 
Biodiversity Wall can be explored in virtual reality. Virtual 
tours take visitors to places normally not accessible to 
the public. Google Arts & Culture will make thousands 
of treasures available in one place for both the scientific 
community and the public. A global audience can now 
follow the Museum’s research and exhibitions – an 
approach that will appeal to a younger generation. The 
video developed in cooperation between the Museum 
and Google shows Brachiosaurus brancai, now known 
as Giraffatitan brancai, coming to life. It was viewed 
350,000 times within two weeks and became the most 
viewed virtual animation in Google Arts & Culture.Wissenstransfer per

Virtual Reality 
Knowledge Transfer  
with Virtual Reality

For further information please visit 

www.google.com/culturalinstitute/beta/partner/ 

museum-fuer-naturkunde-berlin and  

www.youtube.com/watch?v=HCuIijKJX18

5 4 5 5

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

Leitthemen: Dynamische Informations- und Wissensintegration | Wissenskommunikation und Partizipation in Theorie und Praxis
Science themes: Dynamic Integration of Information and Knowledge | Theory and application of knowledge communication, and Participation



Ein uraltes Skorpions-Liebespaar aus Sachsen? 
Ein Forscherteam aus Deutschland, England und 
den USA unter Federführung von Jason Dunlop 
vom  Museum für Naturkunde Berlin publizierte im 
Jahr 2016 Funde gut erhaltener Skorpione aus dem 
291 Millionen Jahre alten „Versteinerten Wald“ bei 
Chemnitz. Die hier vorkommenden Fossilien zeigen 
Pflanzen und Tiere in ihrer mehr oder weniger ur-
sprünglichen Position, denn die Organismen wurden 
während eines Vulkanausbruchs rasch eingebettet.

Die zwei besterhaltenen Skorpion-Fossilen
(Opsieobuthus tungeri) scheinen ein Männchen
und Weibchen zu sein und wurden ‚Jogi‘ und ‚Birgit‘
genannt. Die Chemnitzer Fossilen zeigen ein paar
kammförmiger Sinnesorgane (‚Pectines‘) an der Unter-
seite des Körpers. Bei heutigen Skorpionen dienen 
diese chemosensorischen Organe u.a. dazu, potenzielle 
Fortpflanzungspartner zu „riechen“. Die genauere Form 
und Gestalt der Kammorgane sind unterschiedlich bei
Männchen und Weibchen, was bei den Neufunden
gut zu erkennen ist. Das einbettende Sediment deutet
nicht nur darauf hin, dass die Tiere in ihrem Lebens-
raum erhalten wurden, sondern sogar in ihrer Höhle
zwischen dem Geflecht von Baumwurzeln. Verblüffend
ist auch der Fund eines Männchen und Weibchen in
ihrer Originalumgebung und nur ca. zwei Meter von-
einander entfernt. Dies könnte darauf hindeuten, dass
‚Jogi‘ und ‚Birgit‘ ein Paar waren.

Ancient scorpions from Saxony in Germany. A research 
team from Germany, England and the USA led by 
Jason Dunlop from the Museum für Naturkunde Berlin 
published the first well-preserved fossils of scorpions 
from the Permian period. A new species, Opsieobuthus 
tungeri, was described from a remarkable 291 million 
year old fossil locality in Saxony: the Petrified Forest of 
Chemnitz.

The two best preserved fossils appear to represent a 
male and a female and were informally named
‘Jogi’ and ‘Birgit’ respectively. The Chemnitz fossils 
preserve comb-like sensory organs called pectines on 
the underside of the body. In modern scorpions these 
organs help males ‘sniff out’ chemical traces from 
females, thus the male pectine is subtly different in 
shape from the female one. We see this in the new 
fossils too, which is good evidence that we have 
both sexes. The sediments surrounding the scorpion 
fossils also suggest that the fossils were preserved 
in their life position, even to the point of being within 
their original burrows beneath tree roots. Intriguingly, 
discovering a male and female fossil scorpion in their 
original life position – about two metres apart from one 
another – could even indicate that ‘Jogi’ and ‘Birgit’ 
were a mating pair; preserved for ever in their adjacent 
burrows by volcanic ash.

Jogi & Birgit 
Ancient lovers?

Dunlop, J. A., Legg, D. A., Selden, P. A., Fet, V.,  

Schneider, J. W. & Rößler, R. 2016. Permian  

scorpions from the Petrified Forest of Chemnitz, 

Germany. – BMC Evoutionary Biology 103: 11.  

DOI: 10.1186/s12862-016-0634-z

5 6 5 7

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t sFo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

Leitthema: Integrative Biodiversitätsentdeckung
Science theme: Integrative Biodiversity Research



Der westpaläarktische Wasserfroschkomplex umfasst 
genetisch klar differenzierbare, jedoch morphologisch 
sehr ähnliche Arten und Formen, die untereinander 
kreuzbar sind. Die aus solchen Kreuzungen hervor-
gehenden F1-Hybriden sind in der Regel lebensfähig 
und oft auch fertil, sie können sich mit ihren Eltern- 
arten rückkreuzen und so genetisches Material einer 
Elternart in den Genpool der anderen transferieren.

Neben „normalen“ Hybriden sind drei hybrido- 
 genetische Hybridformen bekannt, die das genetische 
Material ihrer Elternarten nicht nach den Mendelschen 
Regeln vererben, sondern nur das Genom einer Eltern- 
art an die Folgegeneration weitergeben. Ein Genaus- 
tausch zwischen den elterlichen Genomen findet bei 
solchen Formen, zu denen auch der in Europa weit 
verbreitete Teichfrosch (Pelophylax esculentus) gehört, 
nicht statt. Mittels bioinformatischer und molekularer 
Methoden werden im Projekt „Wasserfroschgenomik“ 
Gene evaluiert, die eine Rolle für diese im Tierreich 
außergewöhnlichen Reproduktionsmodi spielen 
 könnten. Darüber hinaus wird das Ausmaß des durch
P. esculentus vermittelten Genflusses zwischen den
Genpools seiner Elternarten P. ridibundus und
P. lessonae analysiert.

The western Palearctic water frog complex comprises 
genetically clearly differentiated but morphologically 
very similar species and lineages. All water frog 
species can interbreed or scrossed artifically. Genetic 
mechanisms preventing hybridization are only weakly 
developed.

Naturally occurring hybrids may backcross with their 
parental species and thus mediate the transfer of 
genetic material between the parental gene pools. 
Besides “normal” hybrids with Mendelian inheritance, 
three independent sets of interspecies hybrids 
occur which transmit the genom of only one of the 
parental species. Pelophylax esculentus which arose 
(and continues to arise) as a result of hybridization 
between P. ridibundus and P. lessonae, is the best 
known species. As a rule, P. esculentus exclude one 
parental genome (usually the lessonae, sometimes the 
ridibundus genome) in the germ line, clonally transmit 
the remaining unrecombined parental genome to 
gametes, which are fertilized by the coexisting sexual 
host parental species, restoring hybridity.

Based on bioinformatic and molecular methods we 
evaluate genes which may play a role for this genome 
haploidization in P. esculentus. Moreover, we will analyze 
how much lessonae specific alleles are introduced into 
the ridibundus gene pool and vice versa.

Genomik  
der Artbildung

Genomics  
of Speciation

Hoffmann, A., Plötner, J., Pruvost, N. B. M., 

Christiansen, D. G.,Rothlisberger, S., Mikuliček, P., 

Choleva, L.,  Sas-Kovacs, I.,Cogălniceanu, D.,  

Shabanov, D., Morozov-Leonov S. & Reyer H.-U.2015. 

Genetic diversity and distribution patterns of diploid 

and polyploid hybrid water frog populations (Pelophylax 

esculentus complex) across Europe. – Molecular Ecology 

24 (17): 4371 – 4391. DOI: 10.1111/mec.13325
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Genart

Die Hochdurchsatzsequenzierung des Erbguts (des 
Genoms) eröffnet neue Perspektiven für die Erfor- 
schung der molekularen Mechanismen von Prozessen 
der Evolution wie der Entstehung von biologischen 
Arten. Das Forschungsvorhaben GENART am   
Museum für Naturkunde Berlin hatte sich zum Ziel 
gesetzt, sogenannte „Artbildungsgene“ bei jungen 
Arten aus drei Tiergruppen zu identifizieren und ihren 
Einfluss auf das Verhalten zu überprüfen.

Für diese drei Tiergruppen wurden erstmals geno-
mische Datensätze erzeugt und der Wissenschaft 
zur Verfügung gestellt. Demographische Analysen
erlaubten neue Einblicke in die evolutionäre Geschichte
von Tiergruppen, die sich schnell fortentwickeln, und 
die Identifizierung von Gruppen von Genen oder sogar 
einzelnen sogenannten Kandidatengenen, die zur 
Artbildung beigetragen haben. Ein wichtiger Seiten- 
aspekt waren auch neue Erkenntnisse zur Haltung und 
Zucht der Tiere, was neue Forschungsperspektiven 
eröffnet und bereits zu Folgeprojekten geführt hat.

High-throughput sequencing of the genome opens 
up new perspectives for research into the molecular 
mechanisms of evolutionary processes such as
the emergence of biological species. The GENART 
(Funktionelle GENomik biologischer ARTbildung) 
research project at Museum für Naturkunde Berlin 
set out to identify speciation genes in young species 
from three animal groups and assess their impact 
on behaviour.

Genome databases were generated for the first time 
for three animal groups and made available to scientists. 
Demographic analysis provided new insights into the 
evolutionary history of rapidly evolving animal groups 
and identified gene clusters and even individual genes 
that helped species to evolve. In addition, we were able 
to gain new insights in how to keep and breed these 
animals, opening up new perspectives for research and 
already launching follow-up projects.

Sexual selection drives speciation: Species-specific 

communication signals rapidly diverge among 

populations. This can result in effective hybridization 

barriers and thus in the evolution of new species. 

The genes involved in speciation were searched for 

in acoustically communicating grasshoppers and 

crickets as well as in weakly electric fishes.

Berdan, E.L., C.J. Mazzoni, I. Waurick, J.T. Roehr & 

F. Mayer 2015: A population genomic scan in Chorthippus 

grasshoppers unveils previously unknown phenotypic 

divergence. Molecular Ecology 24: 3918 – 3930.  

DOI: 10.1111/mec.13276

Fo r s c h u n g  H i g h l i g h t s  |  R e s e a r c h  h i g h l i g h t s

6 0 6 1
Leitthema: Genomik der Artbildung

Science theme: Genomics of Speciation



NAVI
Neue Ansätze der Verwertung und Wissens-
kommunikation für Forschungsmuseen: Teilprojekt 
Natur. Ein Insekt schlummert jahrzehntelang in einer 
Sammlung, von alten Schwarz-Weiß-Fotos blicken 
berühmte Sammler in die Kamera: Ein Großteil dieser 
analogen Schätze eines Forschungsmuseums ist 
meist nur Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern vor Ort zugänglich, manchmal sind sie auch in 
der  Ausstellung zu erleben. Doch seit einigen Jahren 
und mit steigender Tendenz entstehen in Museen 
 vielfältige digitale Inhalte in den Sammlungen und 
bei der  Forschung. Töne, Bilder, Texte oder ganze 
Objekte werden auf diese Weise für die internationale 
Forschergemeinschaft von überall auf der Welt digital 
 erreichbar.

Das NAVI-Projekt untersucht, wie Ergebnisse musealer 
Arbeit sowohl einer breiteren Öffentlichkeit  zugänglich 
gemacht als auch zielgruppengerecht verwertet 
werden können. Es werden darüber hinaus Fragen zu 
den Rahmenbedingungen der Verwertung von Inhalten 
aus Kultureinrichtungen und Kosten-Nutzen-Aspekte 
bearbeitet. Methoden- und Prozessentwicklungen, die 
den Wissenstransfer aus dem Museum für Naturkun-
de Berlin fördern, sind zentrale Aufgaben im Projekt. 
Ein weiteres Ziel ist die Erarbeitung von Handlungs- 
empfehlungen, die anderen Museen zur Verfügung 
gestellt werden und ihnen so ermöglichen sollen, die 
vorhandenen Potenziale optimal zu nutzen.

New Processing and Knowledge Communication 
Approaches for Research Museums: Subproject 
Nature. An insect is hidden in a collection for decades; 
from old photographs, famous collectors look at the 
camera: A large number of these analogous treasures 
of a research museum are mostly only accessible to 
scientists on site, sometimes they can also be seen in 
the exhibitions. However, for a number of years now 
and with an increasing trend, a wide range of digital 
content has emerged. Sounds, pictures, texts or whole 
objects are preserved and digitally accessible to the 
international research community from all over the 
world.

In the NAVI project, the aim is to examine how results 
of museum work can be made available to a broader 
public as well as to the target groups. In addition, 
questions about the general conditions of the 
exploitation of content from cultural institutions and 
cost-benefit aspects are dealt with. Methods and 
process developments, which promote the transfer of 
knowledge from the Museum für Naturkunde Berlin, 
are central tasks in the project. A further aim is to 
develop recommendations for action, which will be 
shared with other museums and which should enable 
them to make the most out of their research and 
collections. 

For further information please visit 

www.naturkundemuseum.berlin/de/

forschung/navi
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Wie können die Bedingungen in der deutschen 
 Forschungslandschaft dahingehend verbessert 
 werden, dass sich mehr Menschen an der Forschung 
beteiligen? Dass das wissenschaftliche Engagement 
zur Dokumentation der biologischen Vielfalt, zur Mes-
sung von Lichtverschmutzung oder zur Erforschung der 
Geschichte eines Ortes im wissenschaftlichen Diskurs 
ankommt? Wie können bestehende Initiativen, Projekte 
und Vereine in ihrer Arbeit unterstützt werden? Was 
muss im Hinblick auf Datenqualität oder rechtliche 
Aspekte berücksichtigt werden?

Diese und weitere Fragen wurden im Rahmen des vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
unterstützten Projekts BürgGEr schaffen  WISSen 
 (GEWISS) in verschiedenen Veranstaltungen mit 
Akteuren aus Wissenschaft, Gesellschaft und Politik 
diskutiert. Durch eine umfangreiche Dialogforenreihe 
mit insgesamt über 700 Teilnehmenden aus 350
Organisationen wurde das Grünbuch „Citizen Science 
Strategie 2020 für Deutschland“ entwickelt und durch 
eine bundesweite Online-Konsultation und  Positions- 
papiere ergänzt. Es enthält Vorschläge sowohl für 
die Stärkung bereits existierender Aktivitäten als auch 
für die Entwicklung neuer Strukturen und Förder-
möglichkeiten.

Das Grünbuch wurde auf dem Forum „Citizen Science
– eine Strategie für Innovation und Nachhaltigkeit“ am
16. März 2016 in Berlin vorgestellt.

How can German research be changed to allow more 
people can participate? How can we ensure that 
the results achieved by the commitment of volunteers 
in recording biodiversity, measuring light pollution 
or research in local history will become a valid and 
valued part of the scientific discourse? How can the 
work of existing initiative, projects and associations 
be supported? What needs to be considered in terms 
of data quality or legal aspects?

These and other questions were discussed with 
stakeholders from academia, society and politics 
during various meetings in connection with the 
BürGEr schaffen WISSen (citizens create knowledge, 
GEWISS) project, which is supported by the German 
Ministry for Education and Research (BMBF). 700 
participants from over 350 organisations developed 
a Green Paper entitled “Citizen Science Strategie 
2020 für Deutschland” (Citizen Science Strategy for 
Germany 2020). This strategy makes suggestions 
for strengthening existing activities as well as for the 
development of new structures and funding 
opportunities.

The Green Paper for a Citizen Science Strategy 2020 in 
Germany was presented in March 2016 in Berlin at the 
citizen science forum “Citizen Science – eine Strategie 
für Innovation und Nachhaltigkeit” (Citizen Science – 
A Strategy for Innovation and Sustainability).

Forschung für alle 
Citizen Science

For further information please visit 

www.buergerschaffenwissen.de and  

www.buergerschaffenwissen.de/sites/default/files/assets/

dokumente/gewiss_cs_strategy_englisch.pdf
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Museum begleitet Lebenszyklus von Forschungs-
daten. Das Museum für Naturkunde Berlin wurde 
2016 zum Datenzentrum für German Federation for 
Bio logical Data (GFBio, www.gfbio.org) ausgebaut 
und nimmt somit als eine von neun Einrichtungen eine 
wichtige Rolle für das Forschungsdatenmanagement 
in der biologischen Fachdomäne ein.

GFBio hat sich zum Ziel gesetzt den Lebenszyklus 
von Forschungsdaten von der Entstehung über die 
Standardisierung, Qualitätssicherung und Archivierung 
bis hin zur Datenveröffentlichung zu begleiten. Das 
Museum für Naturkunde Berlin etabliert derzeit als 
 GFBio-Datenzentrum ein optimiertes, transparentes 
Management der eigenen und externen Forschungs- 
daten und fördert deren Publikation, Referenzier barkeit
und Langzeitverfügbarkeit (1). Zur guten Begleitung 
des wissenschaftlichen Qualitätsmanagements von 
großen Datenmengen wurde die am Museum ent-
wickelte Software BioCASe Monitor Service entwickelt, 
ausgebaut und veröffentlicht (2,3). Im Jahr 2016 
 wurden 25.592 Datensätze veröffentlicht und weitere 
116.000 zur Veröffentlichung vorbereitet.

(1)  MfN Datacenter Portfolio: 
www.gfbio.org/about/data-centers/mfn

(2)  Glöckler F, Hoffmann J, Theeten F (2013). The 
BioCASe Monitor Service - A tool for monitoring 
progress and quality of data provision through 
distributed data networks. Biodiversity Data 
Journal 1: e968. DOI: 10.3897/BDJ.1.e968

(3)  Veröffentlichung des Codes zum BioCASe 
Monitor Service 2.0 auf der Plattform GitHub. 
com: https://github.com/MfN-Berlin/BioCA- 
Se-Monitor-Service

Monitoring the Life Cycle of Research Data. In 2016 
the Museum für Naturkunde Berlin became a data 
center of the German Federation for Biological 
Data (GFBio, www.gfbio.org) and is one of nine 
institutions that play an important role in research 
data management in Germany in biology.

GFBio has the mission of monitoring the life cycle of 
research data, encompassing data acquisition, 
standardisation, quality assurance, archiving and 
publishing (1). As a GFBio data centre, the Museum 
für Naturkunde Berlin supports the optimised and 
transparent management of its own and external 
research data. This ensures that they can be published, 
referenced and remain available over a long period. 
To monitor the quality of scientific management of 
large datasets, the Museum developed, expanded and 
published its BioCASe Monitor Service software (2,3). 
In 2016, the software was used to publish 25,592 data 
records and prepared another 116,000 for publication.

Analyze Publish Propose Collect Assure

DescribeSubmitPreserveDiscoverIntegrate

DatenLeben
The life of data

Code of the BioCase Monitor Service 2.0 on the 

GitHub platform: www.gfbio.org
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Publikationen 
publications

222
in 2016

175
in 2015

ISI-gelistet und peer-reviewed (nicht ISI-gelistet) 
Articles in ISI Listed & peer-reviewed journals

Das Museum in Zahlen 
The museum in numbers

in 2015

Personal 
staff

Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler  
Students (undergraduates, graduates and postgraduates) 

289

294

in 2016

209

189

in 2016

in 2015

in 2015

in 2016

Institutionelle Förderung  
im Verhältnis zu Drittmittelausgaben  

 (ohne Bau) 
Grant-in-aid in relation to  
competitively won grants  

(excluding our building program)

   
Drittmittel 

competitivly won grants
 

 
Institutionelle Zuwendungen 

Grant-in-aid

4,9 Mio. € 
24,0 %

15,4 Mio. €

4,6 Mio. € 
22,9 %

15,5 Mio. €

Presseresonanz 
media response

ca. 5.000 Meldungen 
approx. 5,000 media features

Geschätzte Summe Print+Online 
online media and print articles

in 2016

3.700 Meldungen 
3,700 media features

633

1.200

TV- und Hörfunkbeiträge 
TV and radio response

TV- und Hörfunkbeiträge 
TV and radio response

in 2015

in 2016

in 2015

67 % 
Inland 

Germany

45 % 
Inland 

Germany

821.489 Besucher gesamt
821,489 visitors in total

543.830 Besucher gesamt 
543,830 visitors in total

in 2016

in 2015 

Museumsbesucher 
visitors numbers

Teilnehmer an Bildungsprogrammen 
Participants in educational events and structured programs

99.305

33 % 
Ausland 

foreign countries

55 % 
Ausland 

foreign countries

74.803
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DRITTMITTELPROJEKTE * 
GRANTS *

Projekte Gesamtbudget  
über 1 Mio. € 
Projects with a total budget of  
more than € 1 million
Fröbisch, Jörg: Sofja-Kovalevskaja Award: Phylogeny and diversity 

of the synapsids between Paleozoic and Mesozoic  
(01.11.10 – 31.05.17) Sofja Kovalevskaja Award of the Alexander 
v. Humboldt Foundation

Fröbisch, Nadia: Amphibian origin(s) and evolution through deep 
time: integrating the fossil record, morphology, and development 
(01.03.13 – 30.08.18) DFG

Hauser, Christoph & Hoffmann, Anke: EU BON – Building 
the European Biodiversity Observation Network  
(01.12.12 – 31.05.17) EU

Hermannstädter, Anita: Kunst/ Natur: Künstlerische Interventionen 
im Museum für Naturkunde Berlin (15.01.14 – 31.03.18) 
Kulturstiftung des Bundes

Hoffmann, Jana: EFRE – Multimediales Applikationslabor; 
Naturkunde 365/24 (01.10.16 – 30.09.19) Senat Berlin

Mayer, Frieder: GENART: Functional genomics of speciation  
(01.07.12 – 31.12.15) Leibniz-Gemeinschaft (SAW)

Quaisser, Christiane: Erschließung objektreicher Sammlungen  
EoS/Anime (01.02.13 – 30.09.15) Senat Berlin

Projekte Gesamtbudget  
300.000 – 1 Mio. € 
Projects with a total budget of  
€ 300,000 – 1 million
Heumann, Ina & Hermannstädter, Anita: Things of knowledge. 

Object biographies from the Museum für Naturkunde Berlin 
(01.06.13 – 31.09.15) BMBF

Heumann, Ina: Dinosaurier in Berlin (01.04.15 – 31.03.18) BMBF

Hoffmann, Anke & Häuser, Christoph: EU BON (Research and 
Technological Development) (01.12.12 – 31.05.17) EU

Lüter, Carsten, Kroupa, Alexander, von Rintelen, Thomas & Quaisser, 
Christiane: Synthesis of Systematic Resources (SYNTHESYS) Part 
3 (01.09.13 – 31.08.16) EU

Lüter, Carsten: Synthese systematischer Ressourcen (SYNTHESYS 
3; Research and Technological Development; Work Package 4) 
(01.09.13 – 31.08.17) EU

Mayer, Frieder: Dynamisch adaptierbare Anwendungen zur 
Fledermausortung mittels eingebetteter kommunizierender 
Sensorsysteme (01.10.15 – 30.09.18) DFG 

Fröbisch, Jörg: Die Biogeographie spätpaläozoischer Tetrapoden 
(01.04.15 – 31.03.18) DFG

Fröbisch, Nadia: Amphibian origin(s) and evolution through deep 
time: integrating the fossil record, morphology, and development 
(01.06.16 – 31.03.19) DFG

Fröbisch, Nadia: Developmental origin of tetrapod vertebral 
centra and the phylogenetic relationships of basal tetrapods 
and lissamphibians (01.07.12 – 30.06.17) DFG

Frommolt, Karl-Heinz: Reference system for bioacoustic data 
(01.09.12 – 28.02.15) DFG

Giere, Peter: Identifizierung genomischer Regionen, die 
phänotypische Variabilität innerhalb der Säugetiere 
erklären  (01.07.16 – 30.06.19) Leibniz SAW

Glaubrecht, Nora: Identification and characterization of the protein 
coding genes that direct calcified tube formation in the polychaete 
Spirorbis spirorbis (01.08.12 – 31.05.20) DFG

Hagedorn, Gregor u.a.: GFBio Phase II, LIS Förderprogramm 
Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten  
(01.09.15 – 31.03.17) DFG

Hagedorn, Gregor: Eine Community-Plattform für die Entwicklung 
und Dokumentation des ABCD-Standards für naturkundliche 
Sammlungsdaten (01.04.14 – 30.06.17) DFG

Hagedorn, Gregor: GFBio Vereinigung zur Kuration von Biodaten 
(01.08.13 – 31.12.16) DFG

Hampe, Oliver: The internal anatomy of mysticete periotica and the 
evolution and development of low frequency hearing in baleen 
whales (01.02.13 – 30.04.16) DFG

Hampe, Oliver & Fahlke, Julia: Functional cranial morphology of 
archaeocete and mysticete whales, and the potential loss of 
cranial asymmetry in relation with the evolution of low-frequency 
hearing in baleen whales (01.01.13 – 31.07.17) DFG

Hauser, Christoph & Hagedorn, Gregor: Europeana Creative  
(01.05.09 – 30.07.15) EU

Hauser, Christoph & Hagedorn, Gregor: GFBio, Federation for the 
Curation of Biological Data (01.08.13 – 31.03.15) DFG

Hauser, Christoph: Improving future ecosystem benefits through earth 
observations ECOPOTENTIAL (01.05.15 – 31.05.19) EU

Hecht, Lutz: CLIENT 3 – AMREP: Applied Mineralogy for Resource 
Efficiency of Platinum Metals. Subproject: 3D-Characterization of 
ores (01.12.14 – 30.11.17) BMBF

Hecht, Lutz: Multidisciplinary experimental and modeling impact 
research network (MEMIN). Subproject II: Projectile-target 
interaction, melting and vaporization in hypervelocity experiments 
and natural impactites (01.11.13 – 31.10.16) DFG

Hoffmann, Jana: GFBio Phase II, LIS Förderprogramm 
Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten  
(01.09.15 – 31.03.17) DFG

Kammerer, Christian & Fröbisch, Jörg: Trias-Übergang: Analyse 
des Nischenaustauschs zwischen den wichtigsten fossilen 
Wirbeltieren (01.07.15 – 30.06.18) DFG

Patzschke, Eva, Vohland, Katrin & Hagedorn, Gregor: Neue 
Ansätze der Verwertung und Wissenskommunikation 
für Forschungsmuseen – Teilprojekt „Natur“  
(01.07.15 – 30.04.18) BMBF

Patzschke, Eva: IKON – Wissenstransferkonzept für 
Forschungsinhalte, -methoden und -kompetenzen in 
Forschungsmuseen (01.11.16 – 31.10.19) BMBF

Patzschke, Eva: WIKI-Ansatz und kollaboratives Arbeiten im 
Forschungsmuseum WIKI (01.10.13 – 31.01.16) BMBF

Ullrich-Lüter, Esther: Towards the vertebrate eye – Exploring 
photoreceptors of basal deuterostomes (01.04.14 – 30.06.17) 
DFG

Vogel, Johannes, Hagedorn, Gregor & Sturm, Ulrike: Stadtnatur 
entdecken (01.03.15 – 31.05.18) BMUB

Vohland, Katrin: Verbundprojekt NeFo3: Unterstützung der 
Biodiversitätsforschung in Deutschland und ihre Einbindung 
in Wissenschafts-Politik-Prozesse, insbesondere in die 
Implementierung des IPBES-Arbeitsprogramms- Teil 2 – 
MfN Berlin (01.08.14 – 31.07.18) BMBF

von Rintelen, Thomas: INDOBIOSYS: Indonesian Biodiversity 
Discovery and Information System (01.04.15 – 31.03.18) BMBF

Wünnemann, Kai: TRR 170 – Late Accretion onto Terrestrial Planets 
(31.12.15 – 31.12.19) DFG

Projekte Gesamtbudget  
100.000 – 300.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 100,000 – 300,000
Aberhan, Martin: Entwicklung benthischer, mariner Faunen SW-

Europas unter klimatischem Stress während des Unteren Jura 
(Pliensbach-Toarc) (EvoBiv) (01.04.16 – 31.08.19) DFG

Aberhan, Martin: Intrinsic and environmental controls of 
evolutionary rates in Triassic to Palaeogene marine bivalves  
(01.02.11 – 30.04.15) DFG

Bibi, Faysal: Herbivore Niche Differentiation and the Intensification 
of Competition in African Savannahs (01.12.15 – 31.12.18) DFG

Bibi, Faysal & Valente, Luis: Rekonstruktion der Zusammensetzung 
von Inselbiozönosen auf evolutionären Zeitskalen: Ein 
phylogenetischer Modellierungsansatz (01.04.16 – 31.12.19) 
DFG

Bickelmann, Constanze: Molecular limb development in the basal 
aquamate Hemidactylus (01.05.15 – 30.07.18) DFG

Coiffard, Clement: Phylogenetic and palaeoecological studies of 
monocotyledon angiosperms from the Cretaceous of northern 
Gondwana (Brazil and Egypt). (01.01.14 – 28.02.17) DFG

Faber, Astrid: Besucherpartizipation im Museum für Naturkunde 
zur Förderung von Wissenschaftskommunikation und 
Wissenstransfer (01.08.16 – 31.07.18) DBU

Fernandes, Vera: Planetare Entwicklung – Eine Studie zur 
thermischen Entwicklung des Mondes (16.02.15 – 15.02.17) DFG

Kilbourne, Brandon: Fortbewegung in neue Nischen:  
Extremitäten, Ökologie und Evolution von Marder-Säugetieren  
(01.04.15 – 31.03.18) DFG

Korn, Dieter: Die Rolle von Hyperthermie im Massenaussterben an der 
Perm/Trias-Grenze (01.04.16 – 30.06.19) DFG

Korn, Dieter: Evolutionary rates and evolutionary trends in 
Carboniferous and Permian ammonoids (01.02.12 – 31.03.19) 
DFG

Korn, Dieter: The Permian Triassic boundary and the Early Triassic 
in Transcaucasian and Central Iranian pelagic sections  
(01.01.10 – 31.12.17) DFG

Korn, Dieter: The Permian Triassic boundary in the Banghuk Mountains 
(Central Iran) (01.09.13 – 31.12.16) DFG

Lazarus, David: NSB update of taxonomy and stratigraphy (subproject 
EU-Earthtime) (01.01.14 – 30.05.15) EU

Martellato, Elena & Wünnemann, Kai: IMPACT  
(15 12.16 – 14 12.18) EU

Mayer, Frieder: BATS-Sensor system for tracking bats  
(01.08.12 – 31.10.15) DFG

Müller, Johannes: BiBS: Bridging in Biodiversity Science – TP 6 
(01.03.16 – 28 02.19) BMBF

Müller, Johannes: Evolution, biogeography, and fossil history of the 
Amphisbaenia (Reptilia, Squamata) (01.09.12 – 31.12.17) DFG

Müller, Johannes: Tracking the evolution of thermal niches in 
Palearctic lacertidae lizards (01.04.15 – 31.03.18) DFG

Ohl, Michael: Phylogeny and evolution of digger wasps based on 
molecular and morphological data, with special reference to their 
relationships to bees (01.04.12 – 31.12.18) DFG

Ohl, Michael: Phylogenie und Evolution aculeaten Hymenopteren 
(01.12.14 – 31.08.17) DFG

Reimold, Uwe, Fritz, Jörg, Schmitt & Ralf Thomas: Spheryle layers 
in the 2011 ICDP drilling in the Barberton Mountain Land: Early 
impact record on Earth (01.03.13 – 30.06.15) DFG

Renaudie, Johan: Kieselalgen, Radiolaren und die känozoischen 
Silizium- und Kohlenstoffzyklen (01.09.15 – 31.03.17) DFG

Sandberger, Laura & Rödel, Mark-Oliver: Amphibians of the Mont 
Nimba (01.06.2009 – 31.12.17) International private Sponsors

Stephan, Wolfgang: Modellierung und Inferenz von 
genomischen Signaturen polygener Selektion in schnellen 
Adaptationsprozessen (01.07.15 – 31.12.18) DFG

Vogel, Johannes & Hagedorn, Gregor: A community platform for the 
development and documentation of the ABCD standard for natural 
history collections (01.04.14 – 30.06.17) DFG

Vohland, Katrin: Bürger schaffen Wissen – Wissen schafft Bürger. 
Baustein-Programm zur Entwicklung von Citizen Science 
Kapazitäten. Teilprojekt MfN (01.05.14 – 30.09.16) BMBF

Vohland, Katrin: Citizen Science (01.05.14 – 28.02.17) BMBF

Vohland, Katrin: Genomeditierung (01.10.16 – 30.09.19) BMBF

*  Projekte mit Beginn in den Jahren 2015 und 2016 sind fettgedruckt

*  Grants which started in 2015 or 2016 are  highlighted in bold letters9 6 9 7
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von Rintelen, Thomas: The genetic basis of a morphological key trait: 
radula genes and the adaptive radiation of the freshwater snail 
Tylomelania (01.04.12 – 31.07.15) DFG

Wünnemann, Kai: MEMIN II – Numerical modeling of impact  
processes (01.08.13 – 30.10.16) DFG

Projekte Gesamtbudget  
50.000 – 100.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 50,000 – 100,000
Fröbisch, Nadia: Developmental origin of tetrapod vertebral 

centra and the phylogenetic relationships of basal tetrapods and 
lissamphibians (01.07.12 – 30.06.15) DFG

Heumann, Ina: Bild Wissen Gestaltung. Ein interdisziplinares 
Exzellenzcluster (01.04.15 – 31.03.17) DFG

Lüter, Carsten: A Brachiopod’s eye-sight, cont. (01.08.14 – 28.02.18) 
DFG

Lüter, Carsten: Morphologie & Evolution des Lichtsinnorganes 
(01.05.14 – 30.04.17) DFG

Lüter, Carsten: Morphologie und Evolution der Lichtsinnesorgane 
bei Brachiopoden (01.12.10 – 31.03.17) DFG

Müller, Johannes: Biotic vs abiotic factors promoting the diversification 
of caenophidian snakes (01.02.11 – 31.12.15) DFG

Nadim, Tahani: Tote Wespen fliegen länger (27.01.14 – 28.02.16) 
Kulturstiftung des Bundes

Neuhaus, Birger & Lüter, Carsten: SO233 WALVIS II  
(01.01.14 – 30.06.16) BMBF

Plötner, Jörg: Mitochondrial-nuclear co-adaptation in European 
water frogs (01.04.12 – 31.03.17) DFG

Quaisser, Christiane: EU ColComp (01.10.13 – 31.12.16) EU

Quaisser, Christiane: Testing a European Competency Framework for 
VET in Collections Management (01.10.13 – 30.09.15) EU

Reimold, Uwe, Schmitt & Ralf Thomas: Experimental Impact 
Cratering-‘The MEMIN II Program’ Subproject 7: Microscale 
shock processes in sandstone  
(01.08.13 – 30.10.16) DFG

Vohland, Katrin: Citizen Science to promote creativity, scientific 
literacy, and innovation (01.10.16 – 31.12.19) EU

Vohland, Katrin: Verbundprojekt Citizen Science – Webplattform, 
Teilprojekt MfN: fachliche Betreuung (01.11.13 – 31.12.16) 
BMBF

von Rintelen, Thomas: Testing biogeographic hypotheses in Wallacea 
using freshwater molluscs (01.02.12 – 31.03.15) DFG

von Rintelen, Thomas: The lacustrine species flocks in the ancient 
lakes of Sulawesi (Indonesia): Linking organismic diversification 
and key environmental events (01.04.16 – 31.10.17) DFG

von Rintelen, Thomas: Establishing of a biodiversity research 
consortium by Filipino and German researchers  
(01.09.14 – 31.08.16) BMBF

von Rintelen, Thomas: Biodiversität als Ressource – Innovative 
Erschließung für Forschung und Wirtschaft BIORES  
(01.10.15 – 29.02.17) BMBF

von Rintelen, Thomas: Ein SO-Asien-EU-Konsortium für 
Interdisziplinäre Biodiversitätsforschung (SEA BIO)  
(01.03.16 – 30.05.17) BMBF

von Rintelen, Thomas: Global Genome Biodiversity Network 
(GGBN) Tagung 2016, Berlin 21.06 – 24.06.2016 
(01.04.16 – 28.09.17) DFG

Projekte Gesamtbudget  
unter 10.000 € 
Projects with a total budget of  
under € 10,000
Frommolt, Karl-Heinz: Akustisches Monitoring Wachtelkönig 

(01.04.15 – 31.05.15) SUN Island

Frommolt, Karl-Heinz: Workshop „Bioakustisches Monitoring“ 
(01.01.15 – 31.03.15) Deutsche Ornithologengesellschaft

Hoch, Hannelore: Hyalesthes obsoletus taxonomy (HOT)  
(01.06.13 – 31.05.15) DAAD

Mayer, Frieder: Drivers of Mamalian Evolution (01.01.13 – 31.12.15) 
Leibniz Gemeinschaft (SAW)

Stephan, Wolfgang & Tellier, Aurelien: Wirt-Parasit Koevolution 
zwischen Wettrüsten und Grabenkrieg: der Einfluss variabler 
Populationsgröße (01.12.15 – 30.11.18) DFG

Werneburg, Ingmar: On the phylogenetic inference of  
embryogenesis and skeletal development in lacertid l 
izards (01.07.15 – 31.05.17) DFG

Wünnemann, Kai: Impact crater formation modelling on terrestrial 
bodies / Norway (01.01.15 – 31.12.16) DAAD

Wünnemann, Kai: MEMIN II - Structure and formation of shatter cones 
in experimental and natural impact craters (01.08.13 – 31.10.16) 
DFG

2 0 1 5 

PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED

Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer | Universität 
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor | University
Barej, Michael | Phylogeographie und Systematik afrikanischer 

Stromschnellenfrösche (Phylogeography and systematics  
of African torrent frogs) | PD Dr. Mark Oliver Rödel |  
Humboldt-Universität zu Berlin

Projekte Gesamtbudget  
10.000 – 50.000 € 
Projects with a total budget of  
€ 10,000 – 50,000
Bibi, Faysal: Die Auswirkungen eiszeitlicher Klimaschwankungen 

auf die Evolution afrikanischer Säugetiere am Beispiel der 
Pferdeböcke (01.07.16 – 30.06.19) DFG

Faber, Astrid: Forscherbox-Kinder gestalten IHR Museum  
(01.01.16 – 31.05.17) Bundesverband Museumspädagogik e.V.

Faber, Astrid: Naturentdecker (15.06.15 – 31.12.15) F.C. Flick 
Stiftung

Frommolt, Karl-Heinz: Digitalisierung Tierstimmensammlung 
(01.01.15 – 31.12.15) Land Berlin

Koch, Frank: The Symphyta (Hymenoptera) of the Afrotropical Region 
(01.04.15 – 31.12.16) IITCA

Krzyzniewski, Stefanie: Wissenschaft im Sauriersaal  
(01.01.16 – 31.12.16) Schering Stiftung

Mallison, Heinrich: Die Dinosaurier des Sauriersaals in 3D  
(31.12.15 – 31.12.16) Senat Berlin

Mallison, Heinrich: Digitalisierung „Befreiung aus dem Knochenkeller“ 
(01.07.15 – 31.12.15) Land Berlin

Mey, Wolfram: Der Schmetterlingskoffer – Aufarbeitung 
und wissenschaftliche Analyse (01.06.16 – 31.12.17) 
VolkswagenStiftung

Mey, Wolfram: Einmalige Insekten in einmaligen Ökosystemen: 
Beispiele von Diptera, Trichoptera und Lepidoptera der Páramos 
in Kolumbien (01.09.16 – 31.08.18) BMBF

Müller, Johannes: Kenya Workshop (14.11.16 – 31.12.17) 
International Union of Biological Sciences

Neuhaus, Birger: Seeberge als potentielle Trittsteine für die 
Verbreitung des Meiobenthos. Vergleichende taxonomische, 
faunistische und biogeographische Untersuchungen 
der Kinorhyncha von verschiedenen Seebergen und Inseln 
des Nordost-Atlantiks und des Mittelmeeres  
(01.12.15 – 30.11.18) DFG

Ohl, Michael: eScience conform standards for morphology  
(01.04.14 – 30.06.17) DFG

Ohl, Michael: Labels, Catalogues and Architectures: The Art and 
Science of Modern Systematics, Symposium (24. – 27.06.15) 
VolkswagenStiftung

Vohland, K. & Timpte, M.: Impulse des Übereinkommens 
über die biologische Vielfalt für nationale Aktivitäten zum 
Biodiversitätsschutz: Eine Wirkungskettenanalyse  
(01.11.14 – 31.08.15) BMBF

Vohland, Katrin: Konzeptstudie zur Anwendbarkeit von Citizen 
Science im Umweltbundesamt (01.08.15 – 31.05.16) UBA

von Rintelen, Thomas: Artenbildung im tropischen Karstgebirge - 
Vergleichende Phylogeographie der Sierra de los Organos, Kuba 
(01.05.15 – 30.12.16) DFG

Brocklehurst, Neil | The Early evolution of Synapsida  
(Vertebrata, amniota) and the Quality of their Fossil Record |  
Prof. Dr. Jörg Fröbisch | Humboldt-Universität zu Berlin

Gimnich, France | Molecular approaches to the assessment of 
biodiversity in limnic gastropods (Cerithioidea, Thiaridae) 
with perspectives on a Gondwanian origin | Prof. Dr. Matthias 
Glaubrecht & Prof. Dr. Hannelore Hoch | Humboldt-Universität 
zu Berlin

Gröschke, Maike | Hydrogeologische Untersuchungen zum 
Stickstoffkreislauf und Eutrophierung im Bereich des Ganges,  
Neu Dehli, Indien. | PD Dr. Ulrich Struck | Freie Universität Berlin

Richter, Romy | Die Evolution und Biogeographie der südostasiatischen 
Sumpfdeckelschnecken (Viviparidae): ein molekularer und 
morphologischer Ansatz | Dr. Thomas v. Rintelen,  
Prof. Dr. Johannes Müller | Humboldt-Universität zu Berlin

Schobben, Martin | Geochemical proxy records identifying climatic 
and environmental changes across the Permian-Triassic 
boundary of key sections in NW Iran. | PD Dr. Dieter Korn | 
Freie Universität Berlin

2 0 1 6 

PROMOTIONEN 
PhDs COMPLETED

Student | Titel der Doktorarbeit |  
Betreuer | Universität 
Student | Titel of the PhD thesis |  
Supervisor | University
Blankers, Thomas | Acoustic communication, sexual selection, 

and speciation in field crickets | PD Dr. Frieder Mayer |  
Humboldt-Universität zu Berlin

Drakulić, Sanja | Adaptive potential and phenotypic plasticity of 
two frog species, Rana temporaria and Bombina variegata in 
response to environmental and climatological heterogeneity | 
PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Humboldt-Universität zu Berlin

Finck, Jonas | Reproductive isolation and chemical communication 
in grasshoppers | PD Dr. Frieder Mayer | Humboldt-Universität 
zu Berlin

Furchheim, Nina | Funktionelle Morphologie der Lichtsinnesorgane 
rezenter Brachiopoda | Dr. Carsten Lüter | Freie Universität Berlin

Kowitz, Astrid | Microdeformation in quartz experimentally shocked at 
low shock pressures – the effect of porosity and water saturation | 
Prof. Dr. Uwe Reimold | Freie Universität Berlin

Mewis, Heike | Ecological stability of Indo-Pacific coral reefs during 
quaternary climatic fluctuations | Prof. Dr. Wolfgang Kießling | 
Humboldt-Universität zu Berlin

Petersen, geb. Hirschfeld, Mareike | Ökologische Nischen als 
Indikatoren für Gefährdungswahrscheinlichkeiten in sich 
verändernden Umwelten – Montane Amphibien in Kamerun, 
ein Modellsystem | PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Humboldt-
Universität zu Berlin

9 8 9 9
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Riemann, Jana Carina | Effects of habitat fragmentation on functional 
and species diversity of rainforest amphibians in Madagascar | 
PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Universität Hamburg

Sandberger, Laura | Living in an vanishing place. Population genetics 
and environmental determinants of the distribution of the Nimba 
Toad, Nimbaphrynoides of occidentalis | PD Dr. Mark-Oliver Rödel | 
Humboldt-Universität zu Berlin

Syring, Jan Christoph | Die otolithenbasierten Teleostei-Faunen 
aus dem Rupelium s.str. des Mainzer Beckens (Unteroligozän, 
Rheinland-Pfalz, Deutschland) – Systematik, Paläoökologie, 
Paläobiogeographie und Erstellung einer vorläufigen, 
otolithenbasierten Biostratigraphie | PD Dr. Oliver Hampe | 
Humboldt-Universität zu Berlin
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STIPENDIATEN 
FELLOWSHIPS 

Stipendiat | Staat | Gastgeber am  
Museum für Naturkunde | Geldgeber  
Stipend recipient | Country | Host |  
Sponsor
Adum, Gilbert B.| Ghana | PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Humboldt 

Foundation: Climate Protection Fellowship

Belvedere, Matteo| Italien | Dr. Daniela Schwarz | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Bidzilia, Oleksij | Ukraine | Dr. Wolfram Mey | DAAD

Cantalapiedra Lopez, Juan | Spanien | Dr. Bibi Faysal | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Clementz, Mark Todd | USA | PD Dr. Oliver Hampe, Dr. Julia Fahlke | 
Alexander von Humboldt Stiftung

Coiffard, Clément |  Frankreich | PD Dr. Barbara Mohr | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Cvrkovic, Dr. Tatjana | Serbien | Prof. Hannelore Hoch | DAAD

Das, Kalpana | Indien | PD Dr. Mark-Oliver Rödel | DAAD

Devaere, Dr. Lea| Frankreich | PD Dr. Ulrich Struck | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Diez Diaz, Veronica | Spanien | Dr. Daniela Schwarz | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Dittrich, Carolin | Deutschland | PD Dr. Mark-Oliver Rödel |   
Elsa-Neumann-Stipendium des Landes Berlin

Drakulić, Dr. Sanja | Kroatien | PD Dr. Mark-Oliver Rödel |  
Deutscher Akademischer Austauschdienst

Dundarova, Heliana | Bulgarien | PD Dr. Frieder Mayer | DAAD

Fortelius, Prof. Dr. Mikael | Finnland | Prof. Dr. Johannes Müller | 
Alexander von Humboldt Stiftung – Humboldt-Preisträger

Glaubrecht, Nora | Deutschland | Elisa Schmitt | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Günther, Linus | Deutschland | PD Dr. Frieder Mayer | Elsa-Neumann-
Stipendium des Landes Berlin

Jakovlijevic, Miliana | Serbien | Prof. Dr. Hannelore Hoch | DAAD

Jepson, James Edward | Großbritannien | PD Dr. Michael Ohl | 
Alexander von Humboldt Stiftung

Jovic, Dr. Jelena | Serbien | Prof. Dr. Hannelore Hoch | DAAD

Kaiser, Nina | Deutschland | Prof. Dr. Hannelore Hoch |  
Rosa-Luxemburg-Stipendium

Kamenyeva, Dr. Olga | Serbien | Prof. Dr. Hannelore Hoch | DAAD

Kirchhoff, Sebastian | Deutschland | Prof. Dr. Johannes Müller,  
PD Dr. Mark-Oliver Rödel | Elsa-Neumann-Stipendium des Landes 
Berlin, Deutscher Akademischer Austauschdienst

Klein, Carina | Deutschland | Dr. Dieter Korn | Elsa-Neumann-
Stipendium des Landes Berlin

Korniejev, Severyn | Ukraine | Dr. Joachim Ziegler | DAAD

Kosovac, Andea | Serbien | Prof. Dr. Hannelore Hoch | DAAD

Kpan Tokouaho, Flora | Elfenbeinküste | PD Dr. Mark-Oliver Rödel | 
DAAD

Kürschner, Wolfram | Österreich | PD Dr. Barbara Mohr | DAAD

Maaß, Nora | Deutschland | PD Dr. Frieder Mayer | Elsa-Neumann-
Stipendium des Landes Berlin

Melo, Gabriel | Brasilien | PD Dr. Michael Ohl / Dr. Frank Koch | 
Conselho Nacional de Desenvolvimen to Cientifico e Tecnológico

Mongindo, Jean | Kongo | Dr. Thomas von Rintelen | DAAD

Pérez Bermúdez, Emir | Kuba | Dr. Thomas von Rintelen | DAAD

Piculjan, Leda | Kroatien | Prof. Dr. Jörg Fröbisch | ev. Studienwerk 
Villigst e.V.

Renaudie, Johan | Frankreich | Dr. David Lazarus | EU

Rozzi, Roberto | Italien | Dr. Faysal Bibi | Alexander von Humboldt 
Stiftung

Salih, Khalaf | Sudan | Prof. Dr. Johannes Müller | DAAD

Schaer, Juliane | Deutschland | PD Dr. Frieder Mayer | 
Doktorandenstipendium der Max Planck Gesellschaft

Schmitt, Elisa | Deutschland | Prof. Dr. Hannelore Hoch |  
Elsa-Neumann-Stipendium des Landes Berlin

Schneider, Igor | Brasilien | Dr. Nadia Fröbisch | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Tietje, Melanie | Deutschland | PD Dr. Mark-Oliver Rödel |  
Elsa-Neumann-Stipendium des Landes Berlin 

van Bocxlaer, Bert | Belgien | Dr. Thomas von Rintelen | Alexander von 
Humboldt Stiftung

Varela, Sara | Spanien | Dr. Faysal Bibi | Alexander von Humboldt 
Stiftung

Wang, Dan | VR China | PD Dr. Ulrich Struck | Chinese Scholarship 
Council 

Zilch, Mathias |  Deutschland | Prof. Dr. Hannelore Hoch |  
Friedrich-Ebert-Stiftung
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GESAMTÜBERSICHT  
DER NACHWUCHS  - 
WISSEN SCHAFTLERINNEN  
STUDENTS  (UNDERGRADUATES, 
GRADUATES AND   
POSTGRADUATES) AT THE 
MUSEUM

2015 2016
Freiwilliges Ökologisches Jahr | Voluntary Ecological Year 3 9

Bachelor | Bachelor students 13 22

Diplomanden | Diploma students 3 1

Master | Master students 39 35

Doktoranden | PhD students 52 76

Abgeschlossene Promotionen | PhD theses completed 6 10

Stipendiaten | Scholarship holders 33 19

Studentische Hilfskräfte | Student assistants 40 37

Total 189 209

100 101

A n n e x  |  A p p e n d i x
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H E R A U S G E B E R
Prof. Johannes Vogel, Ph.D. | Stephan Junker

R E D A K T I O N
Dr. Gesine Steiner | Dr. Andreas Kunkel

R E D A K T I O N E L L E  U N T E R S T Ü T Z U N G
Dr. Faysal Bibi | Dr. Neil Brocklehurst | Thorleif Dörfel | Vanessa
Dörries | Dr. Jason Dunlop | Dr. Karl-Heinz Frommolt | Prof. Dr. Nadia
Fröbisch | Dr. Peter Giere | Falko Glöckler | Dr. Ansgar Greshake |
Dr. Gregor Hagendorn | Christopher Hamann | Dr. Christoph Häuser |
Dr. Lutz Hecht | Dr. Mareike Petersen | Dr. Anke Hoffmann | Dr. Jana
Hoffmann | Alexander Kroupa | Mario Lasseck | Sven Marotzke |
PD Dr. Michael Ohl | Eva Patzschke | Dr. Johannes Penner |
Dr. Christiane Quaisser | Carola Radke | Dr. Kristina von Rintelen |
Dr. Thomas von Rintelen | Dr. Mark-Oliver Rödel | Bernhard Schurian |
Ulrike Sturm | Martin Tscholl | Prof. Johannes Vogel | Dr. Katrin 
 Vohland | Dr. Florian T. Wetzel | Prof. Dr. Kai Wünnemann

Ü B E R S E T Z U N G
Renate FitzRoy | Prof. Uwe Reimold | Prof. Johannes Vogel
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Volker Annacker (S.: 57/oben) | Thorleif Dörfel (S.: 20) | Dr. Matthias
Emmrich (S.: 61/oben) | EoS/MfN (S.: 35) | Johannes Frisch (S.: 28, 29) |
Karla Fritze (S.: 60) | Nadia Fröbisch (S.: 26) | Hwa Ja Götz (S.: 21, 36,
45/oben, 46, 54, 62, 102) | Cristopher Hamann (S.: 22) | Institute of
Human Origins: E. DiMaggio, B. Villmoare Sophie (S. 24, 25) | Sophie
Lokatis (S.: 27) | Florian Plappert (S.: 64) | PD Dr. Mark-Oliver Rödel
(S.: 50, 51) | Dr. Dirk Schmeller (S.: 30) | Bernhard Schurian (S.: 34) |
Frederik Spindler (S.: 56) | Robert Stein (S.: 32, 33) | Carola Radke
(S.: 4, 5, 7, 44, 45/unten, 48, 61/oben | Ronny Rößler (S.:57/unten) |
Benny Trapp (S.: 58) 
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M I S S I O N

Discovering and describing life and   
earth – with people, through dialogue.

V I S I O N

As an excellent research museum and  
innovative communication platform,  

we want to engage with and influence the 
scientific and societal discourse  

about the future of our planet – worldwide.
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Museum für Naturkunde Berlin is a member of the 
Leibniz Accociation. The Leibniz Association connects 93 
independent research institutions that range in focus from the 
natural, engineering and environmental sciences via economics, 
spatial and social sciences to the humanities. Leibniz Institutes 
address issues of social, economic and ecological relevance. 
They conduct knowledge-driven and applied basic research, 
maintain scientific infrastructure and provide research-based 
services.

The Leibniz Association identifies focus areas for knowledge 
transfer to policy-makers, academia, business and the public. 
Leibniz institutions collaborate intensively with universities – 
in the form of “Leibniz ScienceCampi” (thematic partnerships 
between university and non-university research institutes), 
for example – as well as with industry and other partners at 
home and abroad.

They are subject to an independent evaluation procedure that 
is unparalleled in its transparency. Due to the importance of the 
institutions for the country as a whole, they are funded jointly 
by the Federation and the Länder, employing some 18,700 
individuals, including 9,500 researchers. The entire budget of 
all the institutes is approximately 1.8 billion Euros.

For further information please visit  

www.leibniz-gemeinschaft.de




